
    

  

   

    

   

Die bees ber Los Volhsſtimme“ erſcheint läglich mlt Aus⸗ 
nahme der Honn⸗ und Feiertagt. — Bezugspreiſer In 
Danzig bei freler Zuſte lung Ins Haus wöchenilich 1, 10 M., 
monatlich 4,50 MX., pierieljährlich 13,5 Mu. — Poſt⸗ 
baung auherbem monatlich 90 Pfg. Seresen 70. 
Kaübanklen: Am Spendhaus ö. — 
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Der polniſch⸗ litauiſche Konflikt. 
Alauen ſchlägt eine Demarkationslinie vor. 

Kowuo, 5. Sepi. (W. B.) Der itauiſche Miniſter des 
Aeutern hat durch Vermitteiung der lltauiſchen Geſandt⸗ 
ſchaft in Berlln an den polniſchen Miniſter des Aeußern eine 
Roie gerichtel, in der er das Derlangen der polniſchen Re⸗ 
glerung vom 2. ., dle kitaulſchen Truppen follen hinter eine 
von ben Polen feſtgeſetzke Linle zurückgehen, zurückweiſt. Die 
lltauiſche Regierung wolle welleres Blutvergletzen vermelden. 
Sle ſchlage daher erneut die Enkſendung von Deleglerten 
nach Mariampol vor, die die Demarkalionslinie feſiſetzen 
jollen. Nach Jeſllegung der Demarkationslinite wolle die 
Ulauiſche Reglerung alle Streitpunkle zwiſchen Liiauen und 
Polen auf der auf der fonferenz von Riga von litauiſchen 
Delegierten vorgeſchlagenen Baſis regeln. 

Die Unruhen in Graudenz. 
Neuere Meldungen liegen darüber nicht vor, jedoch iſt 

die erſte Meldung bisher von keiner amtlichen polniſchen 
Stelle beſtritten. Has hiefige Generalkonſulat hat den Aus⸗ 
bruch von Anruhen in Graudenz als privale Auseinander⸗ 

zung zweier Reglmenter erklärt. Eine endgültige Beur⸗ 
klung der Lage wird erſt beim Borliegen beſtimmier Nach⸗ 

richten möglich ſein. Wie uns von einem aus Poſen gekom⸗ 
menen Reiſenden berichtet wurde, werden dort ſchon ſeit 
W Treibereien Gunc9 Barſchau inſzeniert. 

enn nun bßere die „D. J.“ auch von offenkun⸗ 
digen Abfichten polen cuf dle Vohehmng des Kreiſes 
Noſenberg berich 2 Birb⸗ ſo iſt dieſe Meldung mit außer⸗ 
ordentlicher Meſerve aufzunehmen. Wenn das Wecbnolahchen 
Militär ſich in Auseinanderſe 2 en mit kongreßpolniſchen 
bmnhwune ergehl, um vielleicht die Autonomie Pommereklens 
durchzuſetzen, ſo werden im erſten Augenblick derartig 
gehende Abſichten auf anf Beſebun deuiſchen. Gebiets gewiß 
nicht Ausdruck gebracht werden. Immerhin laſſen alle 
diefe Meldmgen tamnwen, daß in Pommerellen nicht alles 
in Orbnung ſein kann, 

weit⸗ 

Ein Staatsrat für das Memelgebiet. 
Memel, 6. Seyt. Im Einvernehmen mit den Beſatzungs⸗ 

behörden foll ein Staatsrat für das memelgebier gebildet 
werden, der ſich gus Vertrelern der Wirtſchaftsverbände zu⸗ 
ſammenſetzen und bei Beratung von Wirkſchaftsrragen hin⸗ 
zugezogen werden ſoll. 

Der Metallarbeiterkampf in Italten. 
Aufruf des „Avantl an Landarbeiter und Soldaken. 
„Avanti“ veröffentlicht einen Aufruf an die Landarbeiter 

Staliens, in dem er ſie auffordert, die im Kampfe ſtehenden 
Metallarbeiter in jeder Art zu unterſtützen. Ferner richlet 
das Blatt einen Aypell an die Soldaken, die es als Proletarier 
in Uniform anſpricht, und warnt, die bürgerlichen Gewalfen 

gunrſoeſten. Sle moͤgen jene Aebeiler⸗ die Arbeilsſtätten 
wollen, daran ehlew. bindern und jene, die zur Räu⸗ 

mung von bereiis beſehten Fabriken befohlen werden. mõgen 
⁵—— eß eiee falls von den Arbeitern i dein 

SEE lere, e Maſten In 
——— ſich mit den Proletariern zum ——— 

ſusbeuker vereinen. „ 

Rach einer Meldun 
die Melallarbeiter beſchloſſen, die Beſchlüſſe der Indeckriellen 
bis Jum 10. d. Mis., abzuwarten. 

Nationale Differenzen der tſchecho⸗losakiſchen 
Bergarbeiter. 

6. Sept. Die iſchechiſche Sektian des Verbandes Drag. 
5 Sldee Bergardbeiter hat der Direkttonskemterenz 
des Oſtrau⸗Parwiner Repiets ein Uitimatum mit nationalen 
Forderungen üderreicht. Die deniſchen lootiſcher Berc, 
und Ingenteure, die im Verbande iſcheche⸗ ſlovaliſcher Berg⸗ 
urbeiter organiſtert ſend, haben wegen des Uttimatums eine 
Gegenäußerung an die Di ektorenkonferen⸗ Eecktet, n der 
bekent w rd, daß bei Bewilllgung der iſchergiſersn vrberun · 
Len die deutſchen und die polniſchen Arbeiter in Karwin in 

Ausftand treten würben n. 

   

  

  

Die Ausweiſfungen aus dem Scargebist. 
Vom Reichskommiſſaric? für die be- dAimen Asbienz. 6. 

ae rheiniſchet ſchen Sebiele wird mitgsteilt: Der minktörthche 
bsbaber im. Saargeblet hat 22 der neurclichen 

witßen.1 ——— aus dem. Sat argebiet ie, 

jeder Grundlage. 

aus Mailand vom 6. Sept. haben 

Eadu, 
öů D   

militäriſche Maßnaßme hat nicht eiwa, wie vielfach ange⸗ 
nommen worden iſt, die üt. einer Ausweifung aus 
dem rechten rheiniſchen Gebiete. Eine ſolche kann vlelmehr 
nur durch die interalliterte Abeimtandstonhten tut Koblenz 
angeordnet werden. 

Der ruſſiſch⸗polniſche Krieg. 
Erfolge der Ruſſen. 

Poris, 6. Sept. (W. B.) Ein Moskauer Funkſpruch vom 
4. nieidet: An der Weſtfront von Breſt⸗Litomſt Waſt ue bie 
Kämpfe on. In der Gegend von Wladimir-Wolhun 
unſere Tr ich von Grubechow eine ſeorte eind⸗ 

  

nördli⸗ 
liche Abtellung geſchlagen und mehrere lauſend elen. 
gemachl. Sle vernichketen das 2. polniſche panbeche i- 
ment. An der Südweſtfront brachten uchere Angriffe einen 
jeindlichen Vorſtoß zum Scheitern. Der Feind wurde nach 
Weſten pſſſchen Een In der Gegend von Halicz ver⸗· 
93 die ruffiſchen Truppen den Feind gegen den Dupeſtr. 
m Krim⸗Abſchnitt beftige lige Kämpfe 14 ane Hibess Achzynſt 

murde eine ſeindliche Landungsabteilung das Meer zu⸗ 
rückgeſchlagen. Im Süden vourden feindliche Truppen von 
uns vernichtet. ů 

Der polniſhe Frontbericht. 
MBaorſchau, 6. Sept. (W. B.) Litauiſche Truppen, die 

von Bolſchewiſten unterſtützt wurden, ſetzten ühre Angriffe 
auf unſere Truppen kort und drangen vorwärts in der Rich⸗ 
tung auf Sumolki—Auguſtowo. Durch einen plößhlichen An⸗ 
griff bei Kamievicz—Cikorvſt zerſtreuten unſere Abteilungen 
eine Sewjeiörigade, nahmen 703 Mann gefangen und er⸗ 
oberten dabei drei Kanonen. An der Vugfront wurden 
neue feindliche Angriffe abgewieſen. Eine bolſchewiſtiſche 
Abteilung wurde bei Wlodawa durch die Freiwilligenabtel⸗ 
lung des Generais Blachowicz in eine Falle gelockt. An dar 
übrigen Ftont lotale Angriffe. 

Königsberg, 6. Sept. Lagebericht. Oertliche Seomſf 
handlungen Swwiſchen Litauen und Polen in Gegend Suwal 
dauern an. An polniſcher Nordfront wie im Zentrum nur 
geringe Kamyftätigkeit. Norhäſtlich Breſt⸗Litomit und ſüd⸗ 
Sitlich Cholm und in Galtzien Kämpfe in Gegend Gelsgery. 

  

  

Keine deutſche Gebietsverletzung. 
Verlin, 5. Sept. (n. B.) Die aus der „Allenſteiner Jel⸗ 

aung in die übrige Nreſſe übergegangene Meldung von 
mem Grenzzwiſchenfa vei Klein⸗-Leſchienen in Weſt⸗ 

preußen, bei dem angeblich polntſche Truppen auf deutſches 
Gebiet übergetretenen Ruſſen gefolgt ſeien und dieſe ent;⸗ 
waffnet hätten, entbehrt, wie nunmehr feſteeftellt wird. 

Nach einer eingehenden Meldung der 
Landesgrenzpolizei iſt der einzige 
alter Mann geweſen, der bekundet, daß ruſſiſche Truppen 
(zwel Geſchütze und zwei Maſchinengewehre) von bewaff⸗ 
neten polniſchen Ziviliſten der Köhe der Erenze entwaff⸗ 

   

net worden ſeien. Ob dabel überhaupt deutſches Gebiet ver⸗ 
letzt wurde, konnte er mit Sichertheit nicht angeben. 
waren dort beim Vorfall Gberhcupt nicht beteiltat. Somit 
handelt es ſich bei dieſem Vorfall, der auch zum Gehgenſtend 
einer Nate der Sowſekreglerung gemacht werken iit. um eine 
Falſchmeldung⸗ 

Autonome Sowjetrepubllh der Kirgiſer. 
Moskau, 5. Sept. (W. B. Durch Funkſpruch.) Das Zen⸗ 

Kaſoollyrgstommiffion hat laut Verordnung des Rates der 
Volkskommiſſare vom 7. Juli die Einſetzung einer autonomen 
Sowjetrepublit beſchloſſen. Diele Republlk, die einen Teil 
der ruſfiſ⸗ Sywjetföderatton darſtellt. umtahgt die ehema⸗ 
ligen Wermaihmsbegirhe pon Semipalatinft, Aknvinſk. 
Turgaf und Uralſt jawie einen Teil der transkaſpiſchen Ge⸗ 
biete und der — Ahrachen. 

   tocklxolm. 
HelſmgforB Die finniſche 

bng⸗ rs zurückgekehrt. an wiches Autsrtün wen ee werden. — 
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Geuf und der Ententeimperialiemne. 
Von Heinrich Cunom. 

I. 
Die Internationale Genfer Sozialiſtenkonferenz hat in de⸗ 

deutſchen Preſſe nicht jene aufmerkſame, ſich in Stimmunge⸗ 
ſchilderungen, Veitartikeln und mehr oder minder kritiſchen 
Gloffen äußernde Beachtung geſunden wie die Kongeeſſe der 
Ardetterinternatibnale vor dem Kriege. Die Patleibiätier 
boben zwar pflichtſchuldigſt, cusführlicheVerhondiung bsheuichie 
Hat ers racht, und auch ein Teil der großen bülrgerlichen 2 Blätter 
at es für ſeine publtziſtiſche Pflicht gehalten, über die Gen⸗ 

fer Tagung Vericht zu erſtatten: ebes es hieße ſich ſelbſt täu⸗ 
ſchen, wenn man daraus folgern wollte, in den aäſtlchen Ae, 
Kreiſen des Bürgerturnss oder auch nur der ſozialiſt 
beiterſchaft wäre man mit Sponnung den in in Genß abͤe abgehalte⸗ 
nen Sitzungen gefolgt und hätte ſius als entſcheidend 5 die 
Richtung betrachtet. die in der nöchſten Seit 965 poliliſche Ent⸗ 
wickelung in Europa nehmen wird. Der Ton macht die Mu⸗ 
ſik — und die aus Genf berüberſchallenden Töne oder. ilter 
Leſagt, Geräuſche ließen ſelbſt den, der die einzeknen heulige 
Strömungen und Unterſtrömungen in der ſog. zweiten & 
ternationale nicht kennt, deutllch herauefühlen. datz v 
dene der dort gelpieiten Inſtrumente wenig Zuammenf 
ten und andere, die wäͤhrend des Krieges Sprünge eri ben 
haben, mer notdürſtig geflickt worden find. leperdies weiß 
man, haß das Orcheſter ber Zweiten Internaklonale nicht 
mehr als Vollorcheſter gelten kunn, da eine Reihe ſozialiſtiſehe 
Parxteigruppen 
neuen „Internatienalen“ duulammengeſchly en bot, in denea 
einzelne Inſtrumente entſchieden ſtärker vertreten ſind. 

Sicherlich hat das am Horizont im Oſten aufſteigende Se 
witter, welches das noch unter den Wirkungen des letzten 
Rieſenkampfes ſchwer ſeufzende Europs mit neuen furcht- 
baren Machtkämpfen bedroßt — a lb Jahre nach dom 
Sheclopen behe⸗ eikes dasß er ües⸗ pun dem — 5 

eologen Gec nte, daß er der 5„ ie werde 
Blick von Genf abgezegen und u turt ruſfiich⸗ 
ingen gelenkt. — — D500 ige — De 
eſchichts Europus 
allen: hier bieter ſüh lauch ie Wruei 
Wienchafticher Vaben, die en waenh borr We vcgau, 
Wirtſchaftlicher Lobensformen, dork in GSen50 
fig nur altv,Riſſe durch konventibseie Fäersein tbrück 
und ſchöne Ausgleichreiolnkionen Eumſt ü ö‚ 

Schon der Auftatt, mil dem die Tügung in Genf begünn, 
zelgte, wie wenig' ein wejentlicher Teil der Delegierten d. 
ſhwüie Lage und die zur Abwendung neuet Keicgsgeſahre 
zu treffenden Gegenmaßnahmen erkannt hatten. Anitact da 
nach ſtertfar der Konferenz ulsbald die 50 tet Oa 
im Oſten in Belracht gezogen, Pie ſortgeſetzlen krutelehlleber⸗ 

rißſe des Erlenteimpericllemms dngenugelt 
üde von Verſailles vnd SaintGhemain al 

Proteſ ahren würds, ſethte ſich ein Teit de hremiden Drle 
ierten zuſammen. um erneut die ſogenannte Frage de 

Kriegsſchn — gicht der Schuld an dem röhenden Arseiltes 
eines 0 1014 —cuhmn „fundern der Stuuld on dem Kriegs⸗ 
Altsbruch 1914— auuuverfen und in Adweienhelt der 
ſchen Seed, Wrieneſ⸗ 15 die dertſche 
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Wtiont Eine Andahl Fandbaſcher. Halbſegialiſten i — 
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ſich von dem alten Stamm velrengt und 35 

      

    
      

     

     

    

  

    
   
   

     
    

  

      

      

     

    

   
    

  

    

    

     

   
    

   
    

  

    

  

          

   



gierien der Abſtimmung 
halten haben foll 
meſenbeit der 2 
ſche Arbeit 
melner An 

aus der Erwägung deraus ent⸗ 
daß ihre Stimmenabhbabe gegen dle An⸗ 

at. Rozſer und Geführten die franzöſt⸗ 
aft verſchnupfen könnte, ſo baben ſie ſich 
nach gründlich verkaltuliert. Die mit der 

znlernatinnale lumphatlſierenden frcnzöliſchen 
den vielmehr ſagen: „Nun sni ite Si 

An eine ſr öſül. 
Clemente ar 
und die d 

     
    
       

         

  

  

          
    

        

    

      

    

  

    

       

  

    

         
   

  

   
    
       

    

ſe eine ge⸗ 
nen ver⸗· 

    
    
   pas notruyndig er Eden Felgen zu v 
Küieiden g Irdenfalls hälte mit alier Scürte guf dirt 

Rotwendigkrit ciner erdadlichen Revilion ber Friedensver⸗ 
kräge ols erſte Grundbedingung der Wiederaufbans Europaus 
dirigewieſen everden müſlen. — gereüe Interrſſe der Ge⸗ 
ſamtotbeiterſchaft des europäiſchen Kontinents. 

Deutſchland. 

Vernichtung franzöfiſcher MRunition in Erfurt. 
Aus Exfurt kommt die Nachrichl. daß auf dem dorfigen 

Gülerbehngof einer der nach dem Iriedensvrrirag durchzu⸗ 
laenden Rechichubzüge für die franzöfiſchen Truppen in 
Oberſchleficn. der gcnannten Polonichüge. angehalten und 
ven det Kontroßk'⸗mmifflon Eitenbahner durchfach 
worden ißt. Ein Dagen. in — Mengen voa Ge⸗- 
wehrmunifion gefenden wurden. iſf arsgeiehi und der übrige 
Zug weiter geleitet worden. Wättend unn über dir Heiter⸗ 
beiörderung des MRunitlonsttausportes verhendelt wurde. 

  

   
     

  

  

  

    

Des deutſchen Proletariats Lehrjahre 
ie Novemberreoolutien Des Jahrts 1918 iſt dae 

iat var Auſgaben geitellt worden, wie ſie 
ieriger noch niemals einem Vait 

     
   

  

    
    

Lartte 

ge wir eine Menich⸗ 

  

iteme gedannt, was 
Begeliiterung erſtrebt beben. 

toll nunmedr in die Wirklichtet umgeſetzt werhen. Der 
mus de: ſich entwickrit den der Herpie zur Rißen 

der Seiüdtsbuſfelei Ga Tyeorie, jept muh er feinen 
ſeßen ni: Ararxis Es bilſt fein iSen mebx. 

es nuiß gepitffta werden — Dar iß Die Enipfucdeng. die ſich 
edem Beodachter der Geverwart aufbrängt. Larum zeigt 
ich Uüderall der Drantg nc h Frattücher Belätigtmg. det un · 

dart Wile zur poſtmwen Xhorbeit. m dee ſaziclitt- 
ſchen Serie und Karberungen æu vertpärflichen. Diesen Oas 

        
   

   

haben antzeblich Arbelter des Güterbahnholes den maßen 
entladen und die Muattion an einem abſeits gelegenen Ort 
In Brand geſteckt. 

Der „Vorwärts“ ſchreibt hazu: Menn diele Nachricht zu⸗; 
trifft, ſo würde die Handlung ſelbſtverſtändlich in Wiber⸗ 
ſpruch ſtehen nicht nur zu den geſetzlichen Bertimmungen. 
joander auch zu den Vereinbarungen zwilchen den Gewerk'⸗ 
ſchaften und den ſozialiſtiſchen Parteien einerſeits und der 
Reichsregierung andererſeits. Auch dei dielen Vereinbarun⸗ 

D zugekaßt worden, daß ſie Militärtrans⸗ 
urchlaſſung der Ftiedensvertrag une auſer⸗ 

ndet hbleiben., ader von der Verwaltung ſo be⸗ 
ukollen. daß kein Irrtum obwarten kann. 

er Arbeiter nun eigtumächtig die Miution 
. kondern ſie vernichtet, lo kann das aber⸗ 

bren. 
nund 
Neu⸗ 

     

  

  

    

     
   

  

* orguniſierten Arb⸗ 
en emer wirktamen Ki 
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aus eißenem ber. 
uind augenlchei 

morden. Mabt 
de Veſtratiun 

r Generalft opaganda Veranleslung 
Wir bolten aber, daß ſich die Mehrthrit der Ar⸗ 
„toleden Anlaß nicht in komrmmiſtiiche Bewegun⸗ 
tragen laſſer wird. die ſchließlich mit einer Nie⸗ 

Stuttgart enden müßten. 

Die Lage in Oberſchleſien. 
Dorſchlag einer neufralen Unlerfuchungskommiſſion. 

n. 5. Sept. (W. B.) Amtlich. Die Reichsregierung 
der Kriedenskonſerenz am 21. Auguit 

Oberſchleſien zupehen „ in der die ver⸗ 
rungen auf den Ernſt der Lave üm Abitim⸗ 

ie darauf hingewieten wurden. daß die Bil⸗ 
ingeſeſfenen Be⸗ 

    

      

  

  

    

  

    
       

    

       

  

    

    
      

     
Mmit den Beſt 

baren 

   

      

   

  

In der gleichfalls nskonferenz gebracht. 
ꝛde Beunruhigung ote wird auf die ſtei 

der Vorſchlag gemocht, eine neutrale Kom⸗ 
der Unteriuchung der Vorkälle und Feltſtellung 

s zu beauftracen. Die deutiche Regierung 
der Pariſer Abmachung zu l 

b und die Erbebungen der 
miftion würden von der erregten Bei 
Parteiith anerkannt. 

   

  

   
         

al 
ung nicht als un⸗ 

Drei Beißbücher über Oberſchleſien. 
Sept. A r Auswärlige Ausſchuß des 

ucht. ihm eine Zu⸗ 
en Tatlachen über 

die tes Erſu⸗ 

        

  

       
   
    

     
    

  

    
     
   

   
      

     
   

   

  

  

   rbereitungen 
ie polniicherſciis für die Org⸗ ion des Auf⸗ 

Würden. Das Weisbuch wird ſich im we⸗ 
en aum polniiches Material ftützen. das durch die Wach⸗ 
Untrichrockener derticher Zollbeamter einem wider⸗ 

berſchreitenden Kurier Korfontys abge⸗ 

Sattei finxt und ſeinen Plaß ausfall:. 
    

      

deurſche zeter-igt noch Lehrj durchma wem es 
die iLin en Auigaben be en mill. Darum kommt 

  

    

      

    
    

nicht herum, denn auch bier tilt das Sprich · 
n Meiſter vuen Himmel fällt und daß ins Waſſer 

3. wer ichrdimmen lernen will. 

Zwetienes teckt in der beutſchen Uxdeiterflaſſe eine Un ⸗ 
u Irrelligenz und Tüchngkeit, von Wiſſen und 

t und ernitem Wollen, oder Reſe Schätze 

‚E? Uun 

    

   
und verrdeit werden, dess dein 

gelnacht werden körnen. Darum iſt neben 
der Aufslärung und Bildung auch eine iche Schulung 
die unerläsliche Borbedin die mur eine praktiſche 
Betstteaung ai den verichtedenſten Gebieten Pewonnen 
werden karm. Die Entmicklung nach der Rerolntion hat un⸗ 
Eu dan es rich an nüchtigrn Bratetnriern fehlt, die 

1 Süveter Derten monsuect Pt, äben Eie ung vor- und 
ADeten Heutrn mongelt. bie über die nütige verwal⸗   Tae Snmer Nentzich, k. Prs Sntcenusesr Färs, weihen ſc 

kmmer Deutlicher Erſchetmg tritt. werden ſics 
ve en neeeee,beinte, 

Ded Mehelgs teäds Seleli Beben, See ihee Krat in. Arteuth, x D Peileite . ihre it i⸗ 3 „ 
buret Kritit np Itördriei rerutpern, unßßeul weis Hesd aa. 
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        Sewiſſe Berdildeng 
Sxürüyrit, im dat Tatigkri⸗ 
S een ns. ber in giss weur Siel 

leiſtrn foll. mes Smächt 
Aen, Keurmeie und Erfebrungen 

  
  

          

    

  

üunssteemiſcht Zordildung verfügen Es dorf uns dies nicht 
EurDern. Rem elten Shitem wer ja die beutſche 

  

Arvenerichoit von jeder praktiſchen Miturbtit in Staat und 

Eerseinde esisgeichleen. Waober eite Ee die Schulung 
keummen? Urnter dieſem fiuchwlürdt Mißſtande leide: 
deutr nuicge Kerermnd. Das Preörteriat hei fich das Recht 
eui Mütheimmung und Nitbermaitmag Striats- und Ge⸗ 
meidemezen Wie duch im Wi-tichaltzerden erfämpit. und da 

      — hich nun, daß es is obne weiterts dem neuen Stand ber 
mier nicn Kewachlen Diete Tatzeche müßſen wür oflen 

  

verhtrurein uns 
micht Laden 2 

zngeden, Penn es Sat wirtlich keiaen Srreck, die Raſſen zu 
ikren Eiptnchaiten enzubichzen. die ſie noch 
— Seche gar — — tümen 

8 SEen Krent ränt Sch ſher. und 
svoler Fedter, wollte dos Pevliche 

rem lieberichwung feine geiſtige 
cuf ieine Seeee 

Serr und vortenbafter iſt 
Ei cüeni einichizt und 
eit eꝛtennt, wenn es aber 

    

  

    

  

   

E en 45 Prozent der Stimmen erreicht. 

  

Geſtürzte Pirnaer Kommuniſten. 
Der rrvolutienäre AUrbeilerrat von Pirna iſt in großer 

Sorge. Iwei revolutlonäre Säulen ſind geſtürzt. Die Ge⸗ 
brüder Richter von Heidenau baben als Mitglieder des „re⸗ 

volutjonäten“ Ardeiterrats erhbebliche Unterſchlagungen be⸗ 
gangen. Der Arbelterrat hatte verſchledene Gelder zu ver⸗ 
walten, u. a. Sammiungen zur Unterſtätzung der Ruhrflücht⸗ 

linge. Von dlejen Geldern haben die beiden Richter über 
2000 Mark veruntreut. Nach dem Kapp⸗Putſch wurden auf 

Veranlaſſung des revolutionären Arbeiterrats in den ein⸗ 
zolnen Ortſchaſten von den Einwohner, und Arbeiterwehren 
ſämtliche Wafſen eingebolt. Sie wurden, zum Teil auch 
wieder ausgegeben. wohl aber nur an wirkliche Revolnllonäre, 

Bel dieler Ärbelk haben die deiden Brüder Richter 25 Stück 

Armeerevolver auk die Seite gebracht und verkauft. Dabei 

mat aber nicht ſo ängſtlich darauf bedacht, daß nur 
wirkliar Repdlutionäre die Waſten zimn Schutze der Revolu⸗ 
tion in die Hand betämen, jondern die Schießeiſen wurden 
an Bürgerliche, an Gegenr äre nach Chemnitz und 
Lelpzig, gewih ſogar an be e Or geſch⸗Leute, die ganz 

erpicht ſein follen auf ſolche und viel dafür bezahlen, 
verkauft. So merden nun viellent die Waffen, die revolu 
tionäre Arbeiter zum Schuße de MRevclution erhielten, zum 

Miederknüppeln der Revolution verwendet und dies wiederum 

nur wegen dez ennutzes einzemer Arbeiter. Der revolu⸗ 
tibnäre Arbeiterrat von Pirna hatte auch eine Liſte aufge⸗ 

ktellt, in der die Namen der Perkonen aulgeführt weren, die 

vom Arbeiterrat mit Wuffen verſehen worden ſind. Eine 

ſolche Waffenliſte loll jogar den Schwarzen für einen ſehr 
hahen Iudaslolm ausgehüändigt worden ſein. Das beſtreiten 
allerdings die beiden. Nachdem der Arbelterrat die Unter⸗ 

  

  

    

       

  

      

  

    

   

  

  

  

      

ſuchung der Sache in die Hand genommen hatte, iſt das un⸗ 
lerſchlegene Geld erſetzt worden. 

Ueber den älteren Richter iſt bekannt, daß er 
nichts 
kann 
tion 

olitiſch 
aibedeuten hat, von dem füngeren, Martin Richter, 
chl viel mehr veſagt werden, obwohl ihn elne revolu⸗ 
Woge auf einen hervorragenden Poſten gehoben hat—. 

it Schlofſer in Sachſenwerk, war ſeit April d. Is. 
üres Mitglied des dorligen Betriebsrates und bei 

der verflo Reichstagswahl kandidierte er im Bezir! 
Oſtſachſen ie Kommuniſtiſche Partei. Dleſem Richter 
war es vorbehalten, in einer Sitzung der Werkſtattvertrauens⸗ 

        
  

     

revolu. 

    

sleute des Sachlenwertes zu erklären, daß ſich revolukionäre 
Ardeiler ſchämen mten. mit Leuten, die der S. P. D. an⸗ 
ſehäten, auf einer Liſte gemeinfam zu einem Betriebsrat zu 
andidieren. Nachdem ader der Betriebsrat ein halbes Jaht 

beſteht. ſind viele der Beſchäftigten ſchon., zu der Anſicht ge⸗ 
komwen, daß heute das Gegenteil der Fall iſt. 

Kleine L.achrichten. 
Paris, 6. Sept. Wie „Journal“ aus London meldet, hat 

Bonar Law dem Generalſeksetär der Gewerlſchaften miitgeieilt, die 
Freilaſſung des Bürgermeiſters von Cork ſei unmöglich, die Gerech⸗ 
tigkeit müſſe ihren Lauf nehmen. 

Pars's, 6. Seyt. Wie „Petit Pariſten“ meldet, iſt es gelun⸗ 
gen, die 700 Solbaten und den größten Teil der Ladung des ge⸗ 
ſcheiterten Dampfers „Saworannes“, des früheren deutſchen 

Dampfers „Altenburg“ zu retten. 

MWien, 6. Sept. (. T. B.) Infolge der Nichtbewilligung 
einer Reibe von Forderungen trat das Perional von vier Wiener 

Thratern geſtern in den Ausſtand. Sollte es heute zu keiner Eini⸗ 
gung kommen, ſo wirb der Streik auf ſömtliche Wiener Theater 
ausgedehnt. 

Braunſchweig, 6. Sept. Nach der „Landeszeitung“ iſt in 
der Nacht zum Sonntag in den Geſchäftsräumen der landwirtfezaft⸗ 

lichen Berfuchsſtation ein ungemein dreiſter Diebſtahl ausgefhrt 

worden. Außer den Poſtſcheck⸗ und Baniblchern flel den Dieben 

für eiwa eine halbe Million Mark Aiatin in die Hände. 

Dir Lieferung von 5000 Milchkühen aus Amerika nach Deutſch⸗ 
land wird dem „Berl. Lokolonz.“ zufolge dieſer Tage vielleicht 

behördlich genekmigt werden. Es ſtehe nur noch die lez. Antſchei⸗ 

dung des Reichsernährungsminiſters aus. 

Kopenhagen, 6. Sept. (GB. T. B.) Bei der heut, en Bolks⸗ 
abſtimmung Über den Geſetzentwurf zur Etuverleibung des nord⸗ 
ſchlezwigſchen Landesteiles in Dänemark wurden nach einer vor⸗ 
läufigtn Aufſtellung für den Vorſchlag 616 554 Stimmen, dagegen 
409 726 Stimmen abgegeben. Dadurch ſind die durch die vorgeſehenen 

  

  

      

    
zufallen und uns reif zu machen f 0⁰ 

Erfreulicherweiſe beobachten wir, daß dieſe Erkenninis 
immer mehr an Boden gewinnt, daß ſich aus all dem Lärm 
revolutionärer Redensarten immer entſchiedener die Ueber⸗ 
Vrabens durchringt, daß wir noch viel zu lernen und zu er⸗ 
proden haben, ehe wir den Anforderungen der Gegenwart 
gewachſen ſind. Der Wortrevolutionarismus, der wie rine 
geiſtige Seuche auf uns laſtet. weicht almählich dem Willen 
sur praktiſchen Arbeit, an allen Orten macht ſich in den 
Kreiſen der vernünftigen Arbeiter und Arbeiterinnen das 
ernſte Beſtreben bemerkbar, ſyſtematiſch und planmäßig Auf⸗ 
kärung, Vildung und Schulung zu ſchaſfen. Es iſt ein Ve⸗ 
weis für den geiſtigen und ſittiichen Hochſtand des deutichen 
Proletariats. das es kſenec des Wortgeklingels müde 
wird und jich mehr als bieher um ſeine Ausbildung bemühi. 
Die proletariſchen Organiſationen, die nicht Hirntzeſpinſten 
nachlonfen, ſondern Wirklichleits- und Tatfachenſtun beſißen, 
bahben dereits zahlreiche Veranſtaltungen u. Einrichtungen ge⸗ 
ſchaffen. in denen ihre Mitglieder ſich das aneignen ſollen, was 
idnen heute noch fehlt. Es iſt eine wahre Freude, den Eifer und 
Kleiß zu ſehen, mit denen die Proletorier bemühßt ſind, ſich für 
ihre neuen Aufgaben vorzuberetten. Dieſe Beobachtuing Le⸗ 
Wäbrt uns die Hoffnung und die Zuverſicht. daß es gelingen 
wird, Taulſende und Hunderttaufende von Arbeitern und Ar⸗ 
beiterimmen zu Menſchen zu erziehen, die allen Anforderungen 
gewachlen ſind, die die neue Zeit an ſie ktellt. 

Das deutſche Proletarice befindeꝛ ſich beute noch in leinen 
Lebrjabren, es muß nots eins ichwere Lehrzeii durchm⸗ 
ebe es ideoretiſch und prattiſch ale jene Gebiete beder: 
auf denen es zur Mitardeit und zur Mitverwaltung berrt⸗ 

Erſt wenn es all den Anfo: derungen genügt, die darch 
neuen Aufgaben geſtellt werden, beginnen eine Meiſter⸗ 

Dann erſt wird e»s imſtende ſein, ſein Schickſo“ zu 
Seiiiern und leine Beicticke io zu geitalten. wis 28 Saner 
Würde und ſeiner Bebeutung eniſpricht. Der große Fahrer 
Feis unr Vaffolle hat vinmal geſagt. „Die Arbeiter ſind der 

eis, auf dem die Kirche der Zukunft gebaul werden „ 
aber dieſer Fels wird nur dann den Tempel der Iutunft 30 
teaßen vetmogen, wenn er nicht ruht auf dem Sucghand mar 

iktren Ua⸗ Phraſen und Schlatgworte, fondern euf dem granikt 
üAercrrre Kerßiünde Seiingert iie iee eees 
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Danziger Nachrichten. 

An die Genoſſinnen! 
Gaulig können die Vezirtstaſſterer, wo le verſuchen, der Haus⸗ 

frau und Mutter klar zu machen, daß es daß einſachſte Gebol der 
Seit ſei, ſich unverzüglich in der ſozlaldemokratiſ⸗ ſchen Partei zu 
orgenifterer, die Antwort horen: Mein Mann iſt Mitglied. Das 

nk:“ Iſt der Fam vater zugegen, lo Unterſtüht er 
ſlichlaltige Vegründung und verſichert, daß ſeine 
denken und wühlen wörde. 

ichtig. Die Frau iſt ein freies, gleich⸗ 
igtr ſteine Perſöntichleit für ſich, trägl die Perant⸗ 

möorn. ng kür ihre Hanrdlungen und trifit von ſich ſelbſt aus michtige 
Enticheidungen im Laufe der Stunden, da der Mam abweſend ifl. 
Darum halt ſie vollauf das Recht und ſogar die Pflicht, nicht nur 
blinder Pitläͤufer im politiſchen Leben zu lein, ſondern dort An⸗ 
ichluß 3u f , vbo die Intereſſen der Werktatigen gewahrt erden. 
Dann nur hilft ſie ſich ſelbſt und ihrer Familie. Wenn die Männer 
mit gleichem Wollen und Wänſchen die Mitgliedſchaft in einer 
arpßen Partei ſich erwerben, müſſen es auch unverzüglich die Frauen 
tun, deren Wüſꝛſche noch in weiteſtem Maße der Erfüllung harren. 
Derum kann für ffrauen und Mütter immer wieder nur erneut die 
„Mahnung gelten, ſich zu Mitgliedern bex Sozialdemokraliſchen Par⸗ 
tei zu belennen, die als älteſter und kreuer Kämpfer des freiheit⸗ 
juchenden Bolkes unermüdlich dazu beiträgt, die Erküllung ſeiner 
Forderungen zu derwirklichen. 

  

    

   

    

    

  

  

Die Fürſorge für die Danziger Kriegs⸗ 
beſchädigten. 

Mit der Fürſorgze für die Kriegsbeſchädigten im Freiſtaat ſind 
eine Reihe von amtlichen Stellen beauftragt. Vie Fi Suribrae iſt zu⸗ 
nachſt geteilt in eine militäriſche, deren Koſten das Deutſche Reich 
trägt und eine bürgerliche, deren Koſten der Freiſtaat übernimmt. 
Die militäriſche Fürſorge erfolgt durch das Verſorgungsamt in 
Danzig in der Artilleriekaſerne Samtgaſſe. Hier find Anträge 
wehen der Rente und des Heilverſahrens zu ſtellen. Die Renten⸗ 
enſprüͤche werden geregelt durch das Hauptverſorgungsami in der 
Kaſerne Baſtion Gertrud. Die bürgerliche Kürſorge beſchäſtigt ſich 
mit der Anlernung neuer Beruſe und Vermitielunt geeigneter Be⸗ 
ſchäftigung. Ihr iſt auch die Verwaltung der Ludendorffſpende 
übertragen. Anträge ſind zu richten an die örtlichen Fürforge⸗ 
ſtellen für den Stadttreis Danzig in der Wiebenkaſerne. für den 
Landkreis Danziger Höhe JDakobswall 1, für den Landkreis Sanzi⸗ 
gLer Niederung Sandgrube 24. für den Landtreis Sroßer Werder in 
Tiegenhof, für Zoppot bei dem dortigen Magiſtrat. Die bürgerliche 
Hauptfürſorgeſtelle für den ganzen Freiſtaak iſt in der Landesver⸗ 
ſicherungsanſtalt. Sie betreibt auch die Anſiedlung der Kriegs⸗ 
beſchädigten, doch konnte auf dieſem Gebiet bisher noch wenig ge⸗ 
Leiſtet werden. Es ſind für Weſtpreußen bisber erſt 14 Anfedlungen 
in Groß-Nöbern bei Elbing und eine in Langenau erſolgt. Es 
iſt aber eine Reihe von Kapitalabfindungen durchgeführt an Per⸗ 
ſonen, die ſich damit ein Grundſtück erwe⸗ rben oder die ſich ſonſt 
eine Exiſtenz gründen wollten. Bis auf weiteres werden vom Reiche 
in den Freiſtaat Abfindungsſummen nicht gezahlt. Es muß 
erſt ein Staatsabkommen getroffen werden, dieſe Frage regelt. 
Das Reich will ſich ſeiner Fürſorgepflicht nicht entziehen und die 
Kriegzsbeſchädigten im Freiſtaat ſollen nicht ſchlechter geſtellt wer⸗ 
den, wie die im Reiche. Auch die neu erhöhten Rentenſäßze ſollen 
Mier Merhgezgit Werden. Für Sie üeriegsbr.chüädigien, die nicht 

    

KMer garsgezislt werden. 
Danziger Staatsbürger find, wird beſſer im Keiche geſorgt, da die 
Mittel. die dem Freiſtaat zur Verfügung geſtellt wurden, beſchränkt 
ſind. Aus der Ludendorffſpende 3. B. ſtehen nur die Mittel zur 
Berfligung, die im Freiſtaat gelammelt wurden. Wer in ſeine Hei⸗ 
mat zurückbeförbert, werden will, erhält von der Hauptfürforge. 
felle einen Reiſezuſchuß. Wus Pommerellen beirifft. ſo hat die 
pylniſche Reßſterung verſprochen, für die Kriegsbeſchädigten ebenſo 
zu forgen, wie das im Deutſchen Reiche geſchieht. Mar muß hoffen, 
daß dieſes Verſprechen auch erfühlt werden wird. 

Im Stadtkreiſe Danziz erhalten 49291 Kriegsbeſchädigte Renten. 
In 2688 Fällen ſchwebt das Verfahren. Bezliglich der Hinterdliebe⸗ 

Der arme Spielmann. 
VDon Franz Grillparzer. 

Fartfezung) 
Wovon ich aber gar nichts verſtehe, die fuga und das punc⸗ 

tum contra punctum und der canon a duo. a tre und ſo fort⸗ 
ein ganzes Himmelsgebäude, eines ins andere greifend, ohne 
Mörtel derbunden, und gehalten von Cottes Hand. Davon will 
niemand etwas wiſſen dis auf wenige. Vielmehr ſtören ſie 
dieſes Ein⸗ und Ausatmen der Seele durch Hinzufügung allen⸗ 
falls auch zu ſprechender Worte, wie die Rinder Soktes ſich ver⸗ 
banden mit den Töchtern der Erde; daß es hübſch angreiſe und 
eingreife in ein ſchwieliges Gemüͤt. Herr, ſchloß er endlich, halb 
erichöpft. die Rede iſt dem Menſchen notwendig wie Speiſe, man 
ſollte aber auch den Trank rein erhalten, der da kommt von Golt.“ 

Ich kannte meinen Mann beinahe nicht wahr, ſo lebhaft war er 
geworden. Er hielt ein wenig inne. „Wo blieb ich nur in meiner 
Geſchichte!“ ſagte er endlich. „Ei ja, bei dem Liede und meinen 
Verſuchen, es nachzufpielen. Es Ling aber nicht. Ich trat ans 
Fenſter. um beſfer zu hören. Da gving eden die Sängerin über den 
Hof. Ich ſaßd ſie nur von rückwärts, und doch kam fie mir beuum 
vor. Sie trug einen Korb, mit, wie es ſchien, noch ungebackenen 
Kucihenſtücken. Sie krat izt ein Plorichen in der Ecke des Hofes. 
da wocl ein Backt en izmen fein mochtre, denn immer forꝛſingend, 
hörte ich mit hölzernen Geräten jcharren, wobel die Stimme ein⸗ 
mal dumpfer und eipmel heller klang wie eines der dch bückt und 
aufrecht daſteht Nach eirer Weile kast ſte 3 aun merkte 
ich erſt, warum ſie mir vorher betannt vorkam. M ka init fle 
nämilich rirklich ſeit längerer Zeit. Und zwar as der Ranzlei- 

„Damit verhielt es ſich ſo. Wie Umteſtunden ferzen fräh an 
und wäbrten rer den Mittag Elnaus. Mehrere von den angeren 
Beamten, die nun entweber wirllich Hurzer ierzen. vder Rarutt 
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ů ainen Freund aus Schleſien 300 Mark Reife⸗ und Verpflegungsgeid. 

hertauſte flene Weibhrok, Me Soſfeen Atrſchen. Dut Allem cber 

  eine halbe Stunde vor ſich bringen u. llten, Erüen 
elf Uyr eine Kleinigrrit zu ſich zu nehmen Die (etsSAleuts., Dir 
aller zu ihrem Vorteile zu benutzen wiſſen, erſparlten s Lecker⸗ 
mäulern bmn Wag un brochten ihre Feilſchaften ine Amicgebäudr. 
wo e ſcch aul Eiäce und Cend danit pirßdelten n Waer 
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nliche und 3871 weibliche bir 
D weibliche ſchuebt vas Verſahren. 

Die Arbetisvermitkelung im Gaſtwirtsgewerbe. 
Der Facharbeitänachwers für das Gaſtwirksgewerbe beim Ar⸗ 

beltsamt hat während der kurzen Zeit ſeints Veſtehent 4038 Ardeit⸗ 
ſuchenden Veſchäfttaung Dugerviritn. 

Durch dieſe Täͤtigkeit ſind der priraten gewerbsmäaßigen Sterlen. 
vermitteln bigen Geblihren von 3o5O Mark zum Wohle 
der K „deren Fumillen entsogen. Die jedoch tat. 

B Vermitilern ertzegene Sunme dürfte den Verrag 
von 80 000 Mark erreichen. Iſt es doch rine alte bewieſene Tatfache, 
daß bir gewerbsemäßige Stellenver lung ſaſt immer die artsetz⸗ 
lichen Gehnthren ignorierte und dielelben Herhilt eirnmächtia 4ů 
Willtür keſtſente. Belondere Fäſigkeiten hierfür belitzt bekanntlich 
der gewerbsmüßige Stellenvermittler Joh. Encke, Breitgaßße 3;. der 
wie zum Hohn aller Verordmimgen und Gerichtsurteile nach wie 
vor ſein zweifelhaftes Gewerbe zum Nachkteil des ſtödtiſchen Nach⸗ 
weiſes kortſeht. 

Es iſt uns unerfindlich wie Herr Encke, abwahl ihm ſeine ge⸗ 
werbsmäßige Steilenvermitlelung durch rechtskräftiges Urteil ver⸗ 
boten iſt, auch weiterhin unter den Au gen der Behörden ſeine 
Tätigkeit ausdben kann. Watum werden hier keine Maßnahmen er⸗ 
griffen? 

Lehrlingszüchterei und Arbeilcloſigkeit im Bäckergewerbe. 
Eine am 2. September im Abftinentenvereinshaus, Breitgaßſe Sa, 

ltattgeiundene Bäckergeſellen. Verſammlung nahm zu der überaus 
großen Ar loligkeit im Häckergewerbt Stellung. Nach ein 
gehender Kusſprache lam die einmütige Auſfaffung zum Ausdruck. 
daß in Anbetracht der geringen Veſchäftigungsemöglichteit. die 
gegempärtige übermäßige Lehrlingshaltung die Arbeitslofigkeit 
noch mehr ſteigert. Von den disher eingrleiteten s ten beim 
Magiſtrat und der dem Staotsrat eingrreichten Petition wurde 
Kenntnis genommen. Mit Bedauern wurde feſtgeſtellt, daß die 
Behörden für die grotze Notlage der Böckergeſellen abſolut kein 
Verſtändnis zu haben ſcheinen. Da auch die an den Staatsrat ein⸗ 
gerrichie Prtition bis heute noch keine Erledigung gefunden hat, 
wurd nachſtehende aus der Verlammlung heraus eingebrachte Ne⸗ 
ſolution einſtimmig angenommen. 

⸗Die heute im Abſtinentenvereinshaus tagende Väckergeſellen. 
Verjammlung erwartet, daß der Staatsrat die nun bereits zwei 
Jahre währende Nollage der Väckergeſellen zu wardi ſen wei 0 
und für ſchnelle Abh'lfe durch Einſchränkung der Ler 
ſorgen wird. Sollten wir uns töuſchen, ſo bleißt uns 
res Mittel als der gewerkſchaftlicht Kampf. Der Vorſtand wird 
beauftragt. wein b.. zum 15. September eine Antwort auf 

unſere Petition nicht eingeht, unverzüglich eine Verſammlung 
einzuberujen. die weitere Schritte zu boſchließen hat. Unier 
allen Umſtänden muß die weitere Br. dachung von neuen 40 

Bäckergeſellen verhindert wenden. rband der Wäcker 
und Ronditoren. 

nen er 2 nte und hur 
380 männliche und 

  

   
   

     

      

      

   

   

    

Aus den Gerichtsſälen. ů 
Keiſcgeldſchwindler. Der Apwebel 

ietzt in Hait. hatte ſich vor dem S 
Er kam im Muili 

keimettaner Schleſier und 

or Jeſeſ Komiſchke in Danzig. 

  

     

      

   3½ dem Schatzmeiſter des 
erzüählte⸗dieſem. er wolle fär 

Dieſer Freund ſtehe mittellos da. Der Angeklagte berief ſich auf 
einen hieſigen Zahnarzt. Der Kaſſierer hielt aber zuvor Nachfrage 
und erfuhr, duß alles Schwindei ſei. Weder der Freund war zu 
finden, noch kannte der Zahnarzt den Aageklagten. Dieſer Betrug 
blieb alſo im Verf erfuch ſtecken. Nach zwei Tagen tauchte der Ange⸗ 
Hagte in Joppot im Reſtaurant Pheingold nuf und machte hier eine 
Zeche von 384 Mark. Als er bezahlen ſollte, ſtellte ſich⸗heraus, daß 
er kein Geld bei ſich hatte. Er morhte emige ſchwindeihalte Aus⸗ 
ſlüichte. Das Ge 2 Den Augeklagten wegen verſuchten 
Und vollendeten Betruges zu 8 Mottaten Geföngnis. 

Cin Straßenraub. Der Tiſchler Alogs Krvalski in Danzig. 
zurzeit in Haft ging im Juli. adends 10 Ubr, auf dem Dominits- 
wall mit noch drei unbelannten Perſonen und die VDier aberſielen 

  

   

  

  

waren gewiſſe Ruchen behiebi. die eines benachbarten Grieslers 
Tochter felbſt verfertigte und noch warm zu Markte brachte. Ihrte 
Kunden traten zu ihr auf den Gang hinauk, und nur ſeiten kam 
fie, gerufen. in die Amtsſtube, wo dann der etwat gramlicht Kanz ⸗ 
lei⸗Borſteher, wenn er ihrer gewahr würde, cherdo ſelten erman⸗. 
gelte, ſie wieder zur Türe hinautzuweifen, ein Gebot. dem ſie ſich 
nur mit Eroll, und unillige Worte murmelnd. ügte. 

„Das Mädchen gelt bei meinen Kunteraden nicht kür ſchön. Sie 
ſanden ſie zu klein, wußten die Farbe iher Gaaxe nicht au beſtim-⸗ 
men. Daß ſte Aatzaansgen Habe. beſtritten einige. Vockengruben 
aber gaben alle zu. Nur von ſchrem ſtämmigen Wuchs ſprachen alle 
mit Beifall, ſchalten ſie aber grob, und einer wußte viel von einer 
babet e-s. deren Spur er noch acht Tage nachher gejahlt 

„Ich ſelbſt gehörte zicht unter ihre Kunden. Teils ſehlte es 
mir an Geld, teils habe ich Speiſe und Trane wohl inmer — oſt 
nur zu ſehr — als ein Bedürfnis anerkennen miüſten. Luſt und Ver. 
gnügen dari juchen aber iſt mir nie in den Sinn gLekomeen.      

  

   

Wir⸗ nahnten iher kei ‚ 
zu necken, i amereden Llous— ich bätte nach 
ihren Ehräaren derlangi. zu meinem Arseiiötiſch urd dielt 
mir ihren Horb hin. Ich kanſe Michts, niebe Jungfer, kagte icß.— 
Kun, Warum beſtellen Sie dann die Leute! rief ſie Zarsig. — Ich 
entſchuldigte mich. und ſowie ich die schelmerei gieich weg halte, er- 

     klärte ich ihr's auls deſte. — Nan, J0 ſchenken Sie mir uee. 
v un Seine Kacken darme zu 

ebs 3u Gauſt ase. halde ich weichen. das 
Veile M,le Seßses.— An aede uß es 
Ptiteh Aäns r weiden auen viende 

„Dos war Rur dor 

X* 

— e ün den voel urs Guiſe ide Eeibe Seur n Rot ans 

     
   

  

  

        

ben See feſtguhir 

   

auf der Violine wochsuͤfpielen. Waven Sie enva gar derſelde.   weinen EEEE 
eden Luekes wn en Gtg rs Laieeen Bere Seeses 4 

      

    

   
    

    

    

Grwalt fortnahmen. Der Kautena, 
mehrert Schläge ütber den 
Kaufmann feine goldrnen Misg 
entfernten ſich und fl. ranß mnt d 
lam und den Angeklagten leltmahn. 
konnte nicht ſeſtaeſtellt werden, 
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Sport und Körp 
Sport und Lam. 

nig, beſteht darin. dem Aör 

          

Rem Korper 
Abbauprobukte, betonders dit Ge 
Körper braucht um id miht Sauer 

   
     
   

        

   Lungrntstig Kit 
die entitehende Noh ümumgsidtigteit regulie ⸗ 
rende Aiemzentrum einen ausübt, der ſpfurt eine Vertiel 
der Atemzüge und e'nr Zunahme ihter Zasl zur Folge hat. 
bygieniſche Bedeutung der Mus ltärigteit beſteht aber vo 
darin, daß bei den ſportlichen Uebungen und in erſter Vinie k⸗ 
Schnelligkei töhbungen alle Abichnine der Lungen am Gas 

8 at und gut durchblutet werden. Be Mu Lärlruhe vder 
ger körperlicher Anſtrergung wird nux tein Sechtlel bi 

Siebentel der Atemflächr der Lun gdebraucht. gange 
abichnitte, vor allem die Lunget 1, werden kaum zur Atirm⸗ 
ätigkeit herenge zogen. tes auch. daß gerade in die⸗ 

ſen Lungenpartien lich Krar ſo 

Tuberknioſe, jeſtletzen lönr 
lunge ſtellt in gewi 
wirlt inſolgedelſen krin! 

In weiterer Folge wirkt aber der Sport direkt jördernd auf 
die Atmung ein, indem die Muskeln, die dei der Atemnätigleit be⸗ 
ſonders gebraucht werdeu. eine Stärkung und Kruſtigung eriahren: 
in erſter Linie das Zwerchſell, der Hauptalemmustel, and Pit Mus⸗ 
keln. die eine Hebung und Erweiterung des Bruſtkorbes bei der 
Ausatmung herbeifähren. Je kräftiaer dirſe Muskulatur ſich ent⸗ 
wickelt, dejto beißer kann der Bruſtkorb gehoben und entſaltet wer⸗ 
den und deſto atemkräft'per iſtſer. Für d⸗ E 

ů 2 

    

   
   

  

    

   

   

  

     
  

    

    

  

Lung 

    

   

  

   

        

     

  

    

  

leits- und Dauerübungen dir beitr Lungenübeng darſiellen. 
bergen aber auch gewiſſen in ſich. 

Bri den Schyelligkeitsübungen kann die Mic, tn 
werden bis zur äuße f 
über hinaus bes zur 2 k. v 2 
Lungen blulüberſüllt, im Sraben KrersSlauf iſt w. 
Lungen könmen ſich nicht mehr ertrreitern. 

Veengung auf, wüir wenn man erſtickes 3 
Warnungszeichen: Bis hierher und nicht weiter. 
Uebung abgebrochen, ſo tritt die eü vit 
ein, auid in wenige i i8 Üte Lei Aü s 

   

    

       

  

     

   

  

   

  

     
Wün d5 die ſtarkt Kiskuintur der. Sehiltern- 

u ihrem Höchſtm Saunutzen, iſt es po— 
azu muß 

       

              

         

    

    

    
    

     
ürüſten Druck geietzt. wa 

tätigkeit einen ſehr ungünſtigen Einkiuß ausüidi. j 
Attebe felbſt wird über die Norm hinaus gedehnt und erleidet dadei 
einen Deriuſt an ſeiner Elaſtizität, ſeraß allmäblich 
bleibende Lungenerweiterung (Emphpſem) eintreten kat 
die aus dieſen Gelagren ſich ergebenden Vorſichtsssa 
beuchtet. wird Sport getrieben mm der Weſtnt 
des Sportetz willen, b 

wird unter 

  

     

  

   

  

      

   

   

  

     

  

    

    

    

      

und dem Serauſch der Eanerden Baclen merkte, doß 
verkäuferin gekommen war, und glauben konnte, daß der 
undrung der Vaunden bersitz vorſiber ſei. Dant' ging i 
aog mein Papier hervor, nahm mir ein Verz und trat zu dem 
chen hin, die, den Rorb vor ſich auf dem Voden gadn ‚ 
Zus auf eiren Schemel geſtellt, auf dem ſte ſonſt In fißen pſlegt, 
Doſtand, leiſe Kunmend und mit dem euf den Siüemel 
Fuß den Takt dazn tretend. Sie maß mich Werte —— 

ais ich nwüher kum. was meine ke it ve 
Kuedr Jusgber fing ich endlich an. Sie Faben neulich Sek mär 
Papier begehrt, als keinen zur Hand war, das mir geherte. Run 
habe ich welche von Hauſe miigebracht und — damit biell ich ihr 
mein àU hkin. — Ich hade Soul⸗ laes Wuen wenn Emm aüte 
kie, das ich ſeldßt Papier 3. Konſe hat nde man laun a 
brauchen. — Damtt nobm ſir uiüit einem —8 Sepfnicken mei⸗ 
Seſchenk und lente es in den Karb. Von⸗ 
nichtt ſagte ſie, unter ihrur Bärt tirranſrend. nüh 
Beſte ſchon fort. — Ich danſte, ſagdee 
Pätte. — . Uleelalls? Wrach ße. 

  

  

   

  

      

   

      

ibrer Lieder geftele mit hocberd o daß ich es ſchun veuhlt ů 

  

             



gung Den 

Meicheingendtag der deutſchen Arbeileringend. 
Nach! oſtehen kam die freie Junendbewe⸗ 

28. und 29. Auguft zu fhrem erſten 
r zyſammen. Ver dem Kriege märe 
ttung inſolge der Vokämpfung diirch 
ahmen nicht müglich gemelen. Nun 
* geworden v i nicht 

Datim; ü 
zulten, um 19 

ren Füntrellen und wirtjcholtlichen Vor⸗ 

       
        

  

       

      

    

Jugendyagr 
ehnt derartig 
wpill kiů 

     

  

       

    

   

    

      
   

   

  

vir ernſt die 

  

     

    

   

       

    

   

       

    

der Veſies brwi 

       

   

  

    

    

Men erichit 
UÜkommen m. 

seiegt worden 
ten beiteben 

   
    

  

om Goetbe⸗ 
ormiert., zen 

Maü⸗    

    Deren; 
al⸗    

    

   

     

unſt und Wiſſen. 
Wundt . 

— 

      

Wilhelm 
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Lder größetn Denier unterer Zei'. 
int vechr eine abhrötte Denzübung 

Salt imm Dienite der exaltern Birtüichlen 
in gana hernorratzzreem Naße das 

18. Nutgreät 18852 fi Arcarsulin 
rr erft Medizin, Denn PS;. 

b ſeiren Forichergei in der 
nocz Grinzen. 1875 lam er für inmner 
gruünden das Inſtütut füer erprrunentelle 

    

   

    

  

  

nard 
Plochoictzie, das ein BNordiin Srüen ift ür zaäßirriche 
atute in der Akten und Beven, Welt —— KErL. Deß Di. 
Rhilolopbir keirt Pefordere Sißenſchaft ißt. Deß he nieimehr 
vur Lir Grundagen der Es 2 u 
ibte Erget⸗ ů 

   
        

        les gKeeaitige Prsgramm 
ertülit: dee Biycholegit aui :pperentellt Grunhlagen 
nellt in den „Grundvägen der phwfiglegtichen ocgelogis- 
Lir ErtenntrissSeörte cerf Der jo meen Beßs crne 
SAniin der Segit, zeint MNricpuhit medergtiegt in dem 
—Solten Ner Aüssinseie“ die Sittenlbrt Dargeſtell in Der 
„Etbik. Xeben derſen viclbändigen Surten ſtel en nnzäbd- 

   

   

  

2 Eüinetunterinengen und wrndervolle Hand bcher der 
irtert poprlärer Puriteliung. Aon jeinem lepten mh aabhl 

Werke. der „Böllerpinc oicgie a Dder Die Enä⸗ 
Hickkung der geüßr zen Gemeinchulten kebonbelt rüirb. ſit 
Ears por Aiemn Tode Ner ladle Bardb erſch'enen. 
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Die Valuta im Auguſt. 
Dir Befürchtunzen einer weiteren Verſchlechterung der 

Valuts ſind Tatfache geworden. Bei dlejer andauernden 

Berichlechterung mill es wenig beßagen, wenn Optüimlſten die 
Stetigleit, mit der ſich das Fallen vollzieht, als mildernd an⸗ 

ſehen. Allerdmes ſpricht ſich dieſe Sieliſkelt am prücnan⸗ 

telten im Handel aule, der del fallender Valute relattb put 

jährt, aber das dicke Ende kommi nach! Die Beſſerung ber 
Vahtta. insbeiendere, wenn ſie rungbaft erfolzt. läßt 
ichwere Störungen erwarten, die die deimiſche Production 

und mit ihr der deutiche Ardeiter ſpüren wird. 
alinemeinen gilt klr den Rücgang dor deutſchen Va 

kuta mie nor dus kür uuis ungünſtier Ergehnis von Spa 

und die rulllich⸗polniichen Berm. „üun deicideren ſind 
dazu noch die zu dektagenden Exeicniße in oderichlriten ge- 

Klle drei Kaktoren zeltigten große Markvert⸗ult 
amerikantſchen Vörſe, die den Geldmarkt bedeu. 
Sten. denn, wie nicht andern zu erwarten: der 

ſche Dollar beherrſchi ftreti den Geldwerkt, wle vor 

dem Kriege das englilche Bfund Sterling. 

Doren deneßßen tüi untere Mart nut &u., Nls. wert. Sie 

dat ſich teit ibrem Höchſtütande am 26. Mal mit 12% Pig 
dauernd verſchlectert: im Juni und Jult tand ſte durch⸗ 

ichnfitttee auf „und erreichte den tieilten Stand am 
21. Auauſt mit 824 Vig. In den letzten Togen iſt eine Auf⸗ 
wörtsbewegunn unverkenndar. 

Anders wird dieles Rilden 

  

   
      

  

    

    

   

    

   

        

luird, wenr die Mark zu 
in Beslehing gritkt wird. Cegen England 

der pleichen Zeit 15 cui 11 Pfa, gegen 
30 auf 22 WiL. und gepen Mallen von si cut 

Die unten angrzeigten ventr alen Bänder 
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intereſtteren wenther. 
Wird der ancgetührten Eatenleländer auf 

ergi Bild: Eng · 
Orkriegsz ing etwa 

    KFrankreich für den 
und Itallen nur 

is noch wentger 

L Dollar. ketzt mir noch 3•4 
ttzien Betrag nur noch 1s 
Dollar: Deutſchl 
Es wurden teiegre 

Dis 10., om 11 
tlich, gezabet (Die eir 

ichen Ft 
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Auguft eine merkliche 
nDurch⸗ 

     
   

   
   

  

   

   

    

ſtard. kcle ſich mit zweri dm be⸗ 
einem Groäh mit geitablenen 

Sie durctkitrelften die Straßen 
Verlins. wusien die Hunde die au⸗ os umberſtefen, an 

ten ſie dann. Die Beute der un⸗ 

      

      
   res ‚e ſich nicht nur auf Berlin, ſondern auch auf 
die Lerorte. ihrem Veliz kanden ſich Hu.,de aller 
Raflen und Gröten: Aizedate⸗Terrier, Vodermenn, Schäler ⸗ 
dunde. Poltseibunde. Volfsbunde, ja ſeſbſt ein alter blinber 
Vudet., an dem feine Herrin mit großer Liebe bing. waren 
den Käubern am Orter geialen. Der Angeflaste war an 
28 dieſer Diekſtavle beteiligt. doch dü-ite er noch an einem 
anderen. nach nicht auifge klärten Diebitable beteiligt ſein. 
Ein Teil der Hunde war an Verliner Hundebändter verkauft 
Worben. DPie Volzei wurde auf des Treiben der Ange⸗ 

Koſten der Prozeſſe. 
Ie KRortenee vnd Geichiezen, kir den alken Beiten zum Tell 

von Srrgtsen im Enklärde Hondeln. Leſt man mer Wieder 

des Die Beteiligten rrchizfkuündägen Perſonen ein 
Reben. Drozrh, recht lang hirantgrätrhen. weil fo- 

e Done: deß Srosrpel, als burch die Zahl der 
EELrhen alis Der Seldberer Beier cäts 

Vorteile von hber Verzhgerrng ber Progede hut. 

Sed. bert man immer wieder bir Ffrage, 

  

   

  

   

   

  

     

        
   

          
    

  

Das Der gircher SERAH 

üür Ee ArKrrgued ber Meße eine volle Ee⸗ 
Ser. Peisbr. daß er die Socht bor dem Gerickt 

Eint. eß Rei in Erre oder meärrrrs Eerrüinen 

Wer EaSEι e. Lie Scrliegurtz 
Angenicheiet iit ** Ort e Stelle vder 

    

    

    
      

dem der Hunde⸗ 
vorgokommen 

zuüt 1 Jahr 
wirden frei⸗· 

klagten durch einen Naſtor auimerkſam. 

dandel der drel Mitangeklagten verdüch 

war. Peiers wurde wepen Vandendie 

1 Woche Gefängnis verurteilt, die Hän 
geſprochen. 

   
HE 

ler 

    

Der Haflentlaffunusteic. 

Wie bequem den Vetrügern ihr Handwerk durch die 

Oeichtgläubigkeit ihrer Mitmenſchen gematt.! wird, zeigle ein. 

Berhondiunßz, die am 80. Anguft vor ber Ferfenſtraftammer 
des Beeliner Landgerichis 1 begen, den Schlöchter Otto 

Hengfimann weßen Beſruges geführt wurde. Prr, Ange, 
niaßte iſt bereitts grmihal vorbeitraft und adeilet mit 
einem eigenartigen Trick. Er verſglat in den Zeitungen den 

poliz, ilichen Bericht über Verhaktunten, degibt ſich dann zu 

den huWocſs n ber Verhaſteten und weil; von idnen unter 

allerlel Vorſplegelungen nicht unbedeutende Summen zu er⸗ 

langen. Gande er mit einer Atlenmappe unter 

dem Arm und in der Magte eines Kriminolheamien. Als 
der Unternehmer eines Spieteinbs in Häßt genomer 

worden war. begab SSü zu delſen Frau, hellte ‚is! ale 

Krinunotwachtmelſter Schulz vör und erkärte, beauftrügt zu 
Mart abzuholen, gzegen beren 

  

Einz eint Kaution von 10U 
inzablung die Haſtenttaſſung des Khemannes ſtaliſtaden 

Wilrde. ran zaht'e in itrer Veichtgläudls⸗ Die AüüAir 
teit dem Beamten ome Prüfung ſerner Legittmatibn die 
10 000 Mark, die ſie dann nicht ideheben hat. In elnem 
anderen Falle war elnem Kaufmann Ware durch die Staats · 

onweltſchaft beſchlannahmt worden. Hier erichten er mit 

einem ſeibſtverferliglen Aktenſtüche, gab jich wieder als Kri⸗ 
minalwachtmeiſter aus und erklärte dem Kaufmann, ihm 

mieder zu den beſchlognahmten Sachen verbelten zu künnen. 

Er erhielt für dieſes Angebot 800 Mark. In einem dritten 

Venß erſchlen der Angeklagte bei den Angeböbrigen eines 

rhafteten irnd verlangle eine Kautlon von 15 600 Mark 
für deifen Freikaſſung. Ein Bruder des Verbafteken erlärte 

ſich bereit, dieſe Eumme zu zahlen, erbat ſich aber Teilzah · 

lungen, mit denen lich der nggetade auch abfand. Der 

Brüder ſchöpfte Verdacht, beſtellte den Angeklagten zur 

Empfangnabme der erſten Teilzahlung auf den nöchſlen Tag 

wieder, Und ais er dann erſchlen, wurde er von der in⸗ 

zwlichen behachrichtigten Polizei verbaſtet. 
Der Angrklagte verübte aber auch Betrügereien mit der 

angebli hen Lebenemittelvarſorgung. Er, ersähte gutgläu⸗ 

disen Menſchen, daß er Angeſteltter der Voſtzei ſoi und die 
oſchlagnahme von Ledensmitteln auszuführen babe er 
könne dader Ledensmittel billig verkaufen. In pior Küllen 

ſind ihm dann Gelder in Höhe von 600 bezw. 300 Mart an⸗; 

vertraut worden. die der Angeklagte Pren hat. Das 
Gericht verurteilte den Betrüger zu drei Jahren 6 Monate 
Zuchthaus und 900 Mark Geldſtrofe. 

Eln franzöſiſcher Truppentransvoridompfer geſcheiterl. 

London, 5. Eept. (W. B.) Der franzöſiſche Dampfer 

„Cawerannes“ mit 700 Soldaten und 6000 Tonnen Ladung 

an Pord kt auf der Höbe des Lruchtturmes Hereburh ge⸗ 

ſcheitert. Man iſt jetzt dabei. die Soldaten und die Ladung 

auf den fronzöſiſchen Dampfer „General Gallieni“ herüver 

zu ſchaffen. 

Schwere Strrik⸗-Zuſammenſts' 

„Times“ melden aus Neuyork: Mit Röcllicht auf den vor 

einigen Tagen ausgebrochenen Streit in Broollun wurden Tau⸗ 
üt rbeitern nach Brodkidn gebracht, um zu verſuchen, den 

ſhr wicder herzuſtellen. Schwere Zuſammenſtöße 

n der Polizei. Ausſtändigen und Skreilbrichern ſtan. 

Millionenraub beim Stettiner „Bulkan“. 

Einbrecher haben in der Nucht vom 2. zum 8. September in 
den Sicherheittgewölben des Verwaltungegebäudes der Vulkan, 
werkt mit Seuerſtoffgebläſe vier eiſerne Türen zerſtört und aus 

den Gewölben über 1½ Millionen Mark geraubt, die zur 
Vohnzahlung dienen follten. Bon den Tätern fehlt jede Spur. Die 
Bulkanwerkt haben als Belvhnung 10 000 Mark auf die Ergreiſung 
der Töter und außerdem 10 v. H. der wiedererlangten SZumme 

ausgeſeßt. 

im Neupork. 

  

    

       
   
    

    

fanden zw 

Nordfrankrrichs Wiederauſbau. 
Ueber den Wiederaufbau der zerſtörten Gebiete Frankreichs gibt 

eine joeben prröffentlichte Mitteilung intereſſante Aufſchlüſſe. Da⸗ 
nach haben am 1. Auguſt 1920 von 4006 in den Gebieten bekind⸗ 
lichen Induſtrieanternehmungen, die mehr als 20 Ardeiter beſchäf⸗ 
tigen. 8160. alſo 75.8 Prozenk, ihre Urbeiten ganz pder teilweiſe 

wieder aufgenommen. Die von ihnen beſchäſtigte Arbeiterzahl, die 
im Jahre 1914 757 000 betrug. belief ſich am 1. Auguſt 1920 auf 
über 925 000, alſo 48 Progem. 8 

  

Falls ciwa die Parteien im Laufe Rechtsſtreites ſich ver⸗ 
gleichen. entſteht noch eine weitere volle Gebühr neßſt Pauſchſaßz⸗ 
die Vergleichsgebühr. 

Aehdnliche Geſichtspunkte ſind kür die Verechnung der Gerichts· 
koſten maßgebend. Di erſte Gebühr, die beim Gericht entſteßt. ilt 
die Verdandlurgsgebuhr, die durch Verhendlung der Sache vor Ge⸗ 
richt källig wird. Sie iſt eine volle Eeblhr, ebeniv wie die Be⸗ 
wrisgebüßr, die durch den Veſchlutz des Beweiſes eniſteht. Die 
Weitere britte Gebühr bei Gericht iſt die Entſcheidungsgebühr, die 
für den Exlaß des Urteils erhoben wird. Das Gericht berechnet 
Gleichſalls zu allen entſtandenen Geßühren Pauſchſätze. 

Falls ein Vergleich bei Gericht zu Protoroll gegeben wird., ent⸗ 
kiehen nech einer während des Krleges ergangenen Verordnunz bei 
Objelten bis 100 Mark keine Gerichtskoſten. dei Objekten über 100 
Mert werden die Zerichtskoſten nur zur Höälfte erhoben. 

en richtet ſich nach der Höhe des 
„ m. wem ih aut der geſorderten Summe 

nicht ergibt. vom Gericht eſtzuſehen iſt. 

Demokratie — Sozialismnk. 
Demokratie — die Freiſtatt der Gleichen! 
Sogializmus — der Aether der Freien! 

gebört Ulen beiden: Pflicht des politiſchen Dentens 
jozialen Handelns! Gerechte ſoftele Tuß. 

Demotrat fein helßt Recht, und al en Wgieich len., 
Deuiunt Degwerere ED wo das 

GNech 6e ie icht endet: Gehorfam en 
Gnude W8 zecht flüir die arrecheben! 0—0 

2* Etrat werden t aber den Din Woltanens⸗ en, den 
inden und den Volkseeneien, ran 

  

    

    

ruur üſchen 
Rahnabearger i. damit man eih ſtarker Siriszer 

Dern nur⸗ relfe, politiſche Denk- und Tainatu:en müſſen 
Laes Der der Pflansf Demokrutie hervor wem dir 

Ler Meheßen vun E will. 

 



Danziger Nachrichten. 
Die Pariſer Konferenz. 

Overkommiſſar Tower iſt geſtern abend abgereiſt um zunächſt 
uh, London und von dort zur Botſchaftrrkonſerenz nach Paris zu 

ren. 

Wie berelts mitgeteilt, ſollte auf Auſſorderung der Oberkom⸗ 
miſſars auch eine Delegation aus parlamentariſchen Vertretern 
cebildet werben, die die Wunſche und Intereſſen der Danziger Bo⸗ 
völkerung bei den Pariſer Berhandlungen vertreten kömnte, wern 
es in Paris gewünſcht würde. Die beſondere Aufgabe der Pariſer 
konferenz liegt vor allen Tingen in dem Abſchluß der Konventlon 
zwiſchen Danzig und Dolen und ſchließt dieſe Konvention vie weit⸗ 
gehend'ien Iniereſſen der Tanziger Bevöllerung in ſich. 

Der autwärtige Ausſchuß hat. wie wir erſatzren, bereits geſtern 
zu der Frage der Danziger Delegation Stellung genommen, Ei 
wurdt darüber Einigteit erzielt, daß es bei den Vertretern der 
Danziger Vevölkerung in Paris weniger auf die parteipolitiſche 
Stellung alk befonders auf ihre ſuchliche Befähigung ankomme. 
Die Unabhängigen und Pulen lehnten die Beteiligung von vorn⸗ 
herein ab, waß ja bei der bisherigen Stellung dieſer Varteten zu 
den Lebensfragen des Freiſtaates durchaus nicht mehr wundern 
kann. 

Die Danziger Delegaklon wird aus fünf Perſvmen beſtehen und 
zwar dem Oberbürgermeiſter Sahm ſowie den Abgeordneten 
Schwegmann. Schümmer, Wieler und dem Genrſſen Dr. Zint. 
Außerdem ſoll auch eine Anzahl Sachverſtändige vorgeſchen wer⸗ 
den, die aber erſt auf beſondere Uufforberung zur Konferenz reiſen 
wird. Die Aufgaben der Vertreter Danzige ſind gewiß fehr 
ſchwierige, umſo mehr ſie jedenfalls nicht als vollberechtigte Mit⸗ 
glieder zur Konſerenz zugelaſſen werden dürkten. Das Schickſal 
Danzigs erſorderk es aber, daß auch die Stimme des Danzig⸗r 
Volkes nicht vollftändig unvertreten bleibt. Die berechtigten 
Wünſche und Anſichten der Danziger Bevölkerung dürſen den Pa⸗ 
riſer Machthabern nicht unbelonnt bleiben. Auch die Arbeiterſchaft 
hat ſich nie von der Willkür der Derrſcherhäuſer treiben laßßen, ſon⸗ 
dern ſtets mannhaft ihre Freiheit und ihre Rechte vertrrten. Die 
Donziger Brvöllerung ſoll ſich jetzt nicht willenlos fühlen, ſondern 
muß auch in dieſer Stunde ihr hochſtes Recht, das Selbſtbeſtim⸗ 
mungsrecht eines Volkes, immer und immer wieder betonen. 

  

Die Befriedigung des Volkstages. 
Dle Vorgänge vom 29. Jult gaben bekanntlich den Deutſch⸗ 

nationalen Veranlaſſung, einen Antrag auf Schuß des Por⸗ 
laments zu ſtellen. Der Antrag wurde dem Rechtsausſchuß 
überwieſen. Mite8 gegen 5 Stimmen hat dieſer folgenden 
Entwurf angenommen: 

1. Das Gebäude, in dem die ordnungsmäßig berufenen 
Vertreter der Freien Stadt Danzig verhandeln, wird durch 
einen befriedeten Bannkreis geſchützt. Innerhalb dieſes 
Bannkreiſes dürfen Verſammlungen unter freiem Himmel 
und Umzüge nicht ſtattfinden. Ausnahmen können von der 
Regierung im Einvernehmen mit dem Pröſidenten der 
Volksverſammlung zugelaſſen werden. 

5,2. Den befriedeten Bannkreis beſtimmt die Reglerung 
des Freiſtaats im Einvernehmen mit dem Präſidentien der 
Volksvertretung. 

§ 8. Teilnchmer an dem nach den 8s 1 und 2 verbotenen 
Verſammlungen und Umzügen treffen die Strafen des Auf⸗ 
laufs. (116, Abſ. 1, 2. des R. Str. G.) Wer zur Veranſtal⸗ 
tung ſolcher Verſammlungen oder Umzüge auffordert, wird 
mit Gefängnis beſtraft. 

5 4. Wer vorſätzlich Anordnungen übertritt, die der Prä⸗ 
ſident der Volksvertretung über das Betreten des Gebäudes 
oder über das Verhalten in dem Gebäupe erläßt, wird mit 
Gefängnis bis zu 3 Monaten ober mit Geldſtrafe bis 15 060 
Mark beſtraft. ů 

§ 5. Dieſe Verordnung tritt mit dem Tage der Verkün⸗ 
dung in Kraft. 

Der Entwurf wird nunmehr der Brratung und Beſchluß⸗ 
faſſung unterliegen. éů 

  

Klugen über das Wohnungsaml. 
Heute wird bei uns bereitz wieder über eigenartige Praktiken 

des Wohnungsamtes Klage çeführt. Im Stadtgebiet im Gauſe 
Schillingsgaſſe 2 iſt eine Wohnung, beſtehend aus Stube und Küche, 
frei geworden. Es wurde vom Wohnungsamte ein Mieter hen⸗ 
gefandt, der in der Dringlichkeitsliſte 1 Kr. 987 verzeichnet ſteht. 
Es wurde aber ſeſtgeſtellt, daß unter der Kr. 987 noch eine weitere 
Anzahl Mieter auf der Wohnungsſuche iſt. Wie hängt dies zu⸗ 
jammen? Das Wohnungsamt ſollte Veranlaſſung nehmen, recht 
bald Aufklärung gu geben, damit die beſtehenden Gerüchte nicht noch 
beſtimmtere Formen annshmen. 

Warum keine Erwerbsloſenunterſiützung an die 
2 Verftarbeiter? 

Bereits feit Monaken gehen die Verhandlimgen um die Jahlung 
der Erwerbsölojenunterſtützung an die bei der Schließung der Werft 
geitweilig entlaſtenen Arbeiter. Geſtern tagte der gemiſchtt 
Ausſchuß der Stadiverordneten und des Matziſtrates und faßte 
endgültig darüber Beſchluß. Mit Stimmengleichtelt vurde die 
Zohlung der Unterſtützung abgelehnt. Die Stimmengleichheit konnte 
nur deswegen zuſtande kommen, weil die beiden Vertreter der 
U. S. P. an der Sizung nicht teünahmen. Wir enthalten uns 
teder writeren Beurteilang dieſer echt revolutionären Wahrneh⸗ 
mung der Arbeiterintereſſen“. Selbſt der einfachſte Arbeitex wird 
daran erkennen, wohin die Arbelterſchaft bei einer derartigen Taktik 
kommen muß. 

  

Danzias Fremdenverkehr. In der letzten Auguſtwoche 
woren in2g ſamt 1078 Fremde pol uch gemelben Davon 
waren aus Deutſchland. 461, Polen 532, Amerika 58., Auß⸗ 
land 81, Litauen 28, Ükraine 16, Schweiz 10, Frantreich 8. 
Eugland 7, Lettland 7, Heſterreich 5, Dänemark 4. Holland 2, 
Schweden 1, Fhmland 1. Eſtl 1. 

Das K. K. Bretik, das troß ſeiner vorzüglichen Programmt 
einiger Zeit frelen Giatritt gewährt. bat iar er alcber 
Künſtier vereinigt, die die Kleinkunßt prachmig verirpern and all · 
ſeitlge Anerbennung finden Herr Prof. Krützer⸗Nyſtedt zeigt 
alz berſihemter Fogoli-⸗Birtuoft, daß auch dieſes als Aioleinſtcument 
Rſ gehörte Daßinſtrument Wohl geeignet iſt. din SSwiertenen 

nͤikſtuͤcke feinfühlig zu Gehor zu bringen. Als Vortragslcälierin 
ertung ZHucie Rautenberg großen Eriols, während der 
Humoriſt und Conſsrencie. Wills-Wegerzr mit zeinen Eer⸗ 

eingeräumnt. Neben Frl. Wargarelht Underlen, dem 
Tanzſtern bes Nordens. die in blendenden Roſtürten Fantaßte⸗ und 
amerikaniſche Stratzentänze in beſtrickender Anmut vorführt, zeigen 
lich vie 2 Dagmaroffs in lhren ruffiſchen National⸗ und alrobatiſchen 
Tänzen und vereinen Elaſtizität mit feurigem Xemperament. 
ſonderr Anerkennung berdienen Herrh und CKort Janſen 
als Meiſter-Tanzpear mit ihren modernen und mondänen 
Tanzen, bie an Gltganz. Khythmit und Bornehmheit nichit zu wün⸗ 
ſchen üibrig luſſen und das Publitum ſtets zu wohlverdientem Vei⸗ 
ſall veranlaſſen. 

  

Die Beſetzung der neuen Weſtgrenze Danzigs. 
Der Vorſthende der Grenzkommiffivn Dansig, Grneral Dupont. 

hat beſtimmt, doß die beiden inkereſſterten Staaten Denzig und 
Polen d'e neuen Grenzen zwiſchen dem Nordende dei Lonkener 
Sers und der Oſtſee bei Zoppot am I. Eepiember 1920. 10 Uhr 
vorm., (mitteleurspäiſche Zeit) belepen. 

  

S. P. D. Volhstags⸗ und Stadtverordneten⸗ 
fraktion! 

Morgen, Mirtwoch, nachmittags 2 Uhr, außerorbentliche 
Sitzung in Landeshaus, Neugarten. Vollzähliges Erſcheinen 
iſt erforderlich. 

  

KHußgabe nener Hauptmarkenbogen. In der heutigen Nummer 
unſerer Zeitung werben erneut Straßen aufgerufen, deren Haus⸗ 
haltungen am Mittwoch, den 8. Septemder, in den aus der Bekannt⸗ 
machung erſichtlichen Ausgabeſtellen neue Hauptmarkenbogen in 
Empfang nehmen können. 

Ausgabe von Wurſt und Rindertaig. Wie der Magiſtrat in der 
heutigen Nummer bebannt gibt, werden am Mittwoch bei ſämt⸗ 
lichen Fleiſchverkäufern für jrden eingetragenen Runden etwa 30 
Gramm ſtädtiſche Wurſt ausgegeben. Gleichzeitig gelangen 
wieber 250 Gramm La Kindernierentalg zum Preiſe von 16,50 Mk. 
für 1 Plund zur Verteilung. 

Grözerer Zuckerdiebſtatl. In der Nacht vom 2. zum 8. Septem- 
ber o. JS. iſt in der Weſtpreußiſchen Zucker⸗Raffinerie von Otto 
Wanfried, Kiebetzgaſſe ö, und zwar in dem unmittelbar am Waſfer 
gelegenen Lagerhaus A. ein Einbruchsdiebſtahl verübt und 10 bis 
15 Sack Zucker zu je 100 Kilo im Werte von 4—65000 Ml. ge⸗ 
ſtohlen wurden. 

Der Diebſtahl iſt vermutlich zwiſchen 10 und 11 Uhr abends 
durch den waſſerſertigen Ausgang des Logerhauſes ausgeführt wor⸗ 
den. Das Diebesgut dann mittels Kahn auf dem Waſſerwege nach 
der Roten Brücke beförderr, dort auf einen bereitſtehenden Kaſten⸗ 
waͤgen verladen und in der Richtung Ohra abtrangportiert. 

Die Beſpannung beſtand aus einem Rappen mit breiter Bleſſe 
und einem Braunen. 

Bei der Verladung waren b Perſonen beſchäftigt, darunter 
2 angebliche Juden, 1 Radfahrer mit Rad und 2 andere Verſonen, 
von denen die eime Arbeitskleidung trug und nach Abfahrt des 
Fuhrwerks nach der Stadt zurückging. 

Die Abfahrt des Wagens erfolgte zwiſchen 5 und 8 Uhr vor⸗ 
mittags. 

Perſonen, die Auskunft über den ſtattgefundenen Diebſtahl geben 
können, wollen ſich im Kriminalburcau. Zimmer 386, melden. 

Ermittelte Schaukäſtendiebe. Die eniwichenen fFürſorgezöglingr 
Albert Rathske, Alfred Swinke und Otio Mielke ſind heute in aller 
Frühe durch die Kriminalpolizei feſtgenommen worden. Sise ſtehen 
im Verbacht, eine Menge Schaukäſten erbrochen und Paßdiebſtähle 
ausgeführt zu haben. In ihrem Beßtz iſt eine Anzahl Lederporte⸗ 
monnaꝛes geſunden, deren Eigentümer noch nicht ermittelt werden 
konnten. Aller Wahrſcheinlichkeit nach ſtammen ſie außf einem 
Schaukaſten. b 

Die Beſtohlenen werden erſucht, ſich bei der Keriminalpolizel I1 
melden. 

Verhaftete Wohnungteinbrecher. Ein guter Fang gelang am 
Sonntag ‚'r Olivoer Pelisei. Seit einiger Sei waärden dir Be⸗ r Dier Datden 
wohner von Olina u.d Zorpot durch eine Reihe von Wohnungs⸗ 
einbrüchen benmuhigt be' denen die Diebe ſich am hellen Tage Zu⸗ 
tritt zu den Wchnuncen gzu virſchaffen wußter und dabel Silber⸗ 
zeug., anderr Weriſachen und Beld mitgehen lieken. Am Sonntag 
nachmittag wurden min ber Kellner Wünr ffmsfi und der 
Schloſſer Brune Witte, beide aus Danzig. dabei abgsſatt. als fit 

derartiges geſtohlenes Silberzeug zu verkaufen verſuchten. Die Ver⸗ 
hakteten. die hartnäckig kugneten, wurden dem Unteruchungbrichter 
Zugckührt. ů 

joltzei⸗Bericht vom 7. Seplember 1920. Berbaftet: 
11 Perſonen, Dwamter. 4 wegen Diebſtabls, 1 weßen Feſt⸗ 
nahme, 6 in Poltzeihaft. — Gefunden: 3 Lebensmittst⸗ 
karten. 1 Zigarrentaſche mit Geld, Photo- raphie und einem 

dbe, Volheieuüſdhame Seicteige i Sasaltsganelen 8 ms. 1 ſche m f 

ee 
vaphien, al len m Dotogrup unaun 

40 III 1 gold. Ri Brunshöferweg E ing mir⸗ ule 101. 1 Cßen⸗ 

Ves 2. Polizel⸗Revters, 

vorm 

bolen von Frl. Charlotte Müller, ů 
nelbégunge, abzuholen vom Burran 

0 nden Waſler — Eingsfunden: 2 weiße 
Enten, abzuholen von Frau Maria Mick, St. Albrecht. 
Prauſtergang 22. ů 

Denee, eeee Todesfälke: Sohn des Kellnerl Bcurmp Frieſe ? Lin. — echin 
Slla Eltfabsh Steim, 24 M—. Schahmaurßer Aesens Püdebrasst, 
38 J. 8 N. — Schlachtet, Obermakruſe vom Rrisgeiſchiff-Rorderg 
Ullred Walter Weſterwick, 28 J. S N. — Arbeiter, Wussetier im 
Inſ⸗Aegt. 345, Kydolf Aibert Richert, 2 J. 1 K. — Schuetber. 
Rußtetier im Inf.-Legt 128, Keichard eukner. 28 J. 8 K. — Sohn 
dei Beamien Waſtziir BatöktLemski, 1 K. 8 M.— Sohrt es Süttlert 
Julias Soch. 18 A. MN. — 

Aus den Gerie/ Mlen. ö 

tiere Baul Rloß und Kobert Schvedler auf einer Küiſtenbatteric 

    

  

  

   

610 woren die beiten Eusr. 

vn im Walde die Jegd aut und wurden von deini Forſtichukgehilfen   dlets, Sotiren und Aphorismen läür Heikerleit und Stinmmung Iorgt. 
UAn das Variets erimmern die Wurj- und Fälgeriinſtlerin Faia 
Aletta und The Ortginal Angellis mit ihremt 
Muſikal⸗Akt. worin ſie ſich als Meiſter der verſchirdenarligſten Aurße 
Iirtrünmiint Feie Der ngümit iß Ein eifpndirs IEIHAP UEI 

   

   

    

betroffes. Schwedler hatte äß, mmm vor dem Schöffengericht in 
2 üdverürhen zu veränkworten. Xegen Nids wurde Wanen WW er ich auberholß des Proſtente Gußilt Ser   

uud 

  

dieſet Augenblic der zehnerszentige Stederahzo Ien 
U ieheriſche Berechti an und für ſich ebenſo er , , 

ů * — —— — l, Di. Musfübwnoam keſen ber Rage, auf ben Rnl   
vom Militär entlaſfen. Echwedier wüurde wogen Jandder.. 
  Veritrbeile 

Eü
es
 

Oertliche Parteinathrichten. 
Werein Arbelher⸗ugend. 

Mittwoch den 8. Scpsrer Zcba gtends 7 Hhr. e S2, 
heim Pöortrag des CLevyſen r. 
arbeitenden Jugend. b 
erſorderlich, Gaſte rd ſtetz r 

Arbelterturrer⸗Lettammtunßh in Ohra. 
Nachdem die Wege für eiren Ar' tutu. züind Sporterünn⸗ 

unſerrm Erti geebnet fnd. ſin⸗ Aber, 61% Ubr atenss 
Im Lolale „Zur Cſtbahn“ d 2 
wird zahlreicher Beluch aus 
erwartel. 

Waſſerſtandsnachrichten am 7. September 19290. 
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und der Apkriterlurner 

  

    

     
    

         

arllerl beute deſtern Benie 
iſſaßoſt: — — — [ Kurichran— ½ ＋ — 
ArtSauu.. —Meskaueriizt. 43.27 3 Schönenm. ... 3,62 f70] Diechel . 34% ＋2326 

Halzendenn „. 3 4.36 Dirſchhn.4·4Xꝗ .52 Menhorßlerbuch. 2,06 f 2 Cinlchr . .. J%½ K? 
Thorn... 4“ʃ2.74 4 — Schtewenhorſt . 2,74 0 
Kulssn ä—2 224 — Suuude .—60/2 — — 

IEAi . 7 — uwachh. — — 
Graudenz ... 4-2,70 4 — 0 — ů       

  

Aus dem Freiſtadtbezirk. 
Semeladeverirrterſtzung in Oliva. Zunächt wurde dit unze⸗ 

vechtfertigte Zuteilung von Wohnungen an Weamtr. die he'roten 
wollen zur Sbrache gebracht. Um ſolchen und ähnlichen Mihſtänden 
abzuhelken, wurde eint vitngliedrige Wohnungäkommiffion gewähll. 
Eine weiterr Anfrage beſchöftigte ſich mit den Sturmſchüden in 
Gleitlau, wo durch die Schuld des Stvandrreiſterz eine großſe Sn⸗ 
gahl Stramlörbe durch das hohe Waßter vernichtet wurde. — Eint 
längere Ausſyre he führte die Mandatsvirderlegung des Schöſien 
Dr. Creutzburtz herbei; da über die Anerkennung der Gründe. die 
zur Amisniederlegung führten, die Meinungen apbeinandertzingen. 
wurde die Angelrgenheit vertagt. — Der Stastsret joll um dit Er⸗ 
mücht'gung zur Durchführung der Zwangseinquartierura erſuttt 
werden, nur ſollen von der Wohnungskommiffien zundchſt die noe⸗ 
wendigen freſtſtellungen getroffen werden. Für das neur Ge⸗ 
meindewohnhau7 wurde der Bau eines Stallgeßändes füör noiwendig 
eruchtet und die Noſten dafar bewilligt. — Ler Rreis Donziget 
Göhe ſolt erſucht werden, der nanztell ſchwer belaſteten Gemeinde 
Olipa durch Zufchüſſe zu Kotſtandzarbeiten uſw. beizufpringgn.— 
Die Kuſten einer Notſtandsarbeit in Höhe von 120 000 Mk. wurden 
bewilligt. — Die hieſige höhere Knabenſchvle wird von Oßtern 1921 
ab von der Gemeinde als fünfflaſſige Nektoratsſchule übernommen 
werden. 

530 Prozent Steuerzuſchlag in Reuteich. Die Stadlorrordneten 
beſchloffen die Erhebung eined Juſchlags von 500 Prazent zu den 
Reulſteuern und von 530 Pryzent zur Einkommenſtruer. n Rom- 
munalſteuern find für dat laufende Steuerjahr 393 889.72 Mark 
aulzubringen. Das Einkommenſteuerſoll. abzuüglich der nicht zur 
Erhebung lommenden Steuern, beträgt bs dse Marl. 

* * 

Soziales. 
Abbau der Löhne? 

Die „Frankfurter Zeitung“ ſchreibt im Handelsblatt Nr. 
579: „Es iſt rühre Mcbenebu, wenn man feſtſtelkt. daß 
beute nur ganz beſonders bevorzugte Arbeitnehmer in 
Deutſchland in der Lage ſind, über die mehr oder weniger 
nenügende Ernährung binaus noch Geld für Anſctzsllungen 
Dud. ben n. Das hat neulich ſagar ein Unternetmets⸗, 

eineen ũen Lot au r den ſer m jen 
p. Aun W warnte, da erlt darm die Acbeiter, Die eit 
Jahr und Tag vernachläſſigte Kleidemg ergönzen könnlen. 
Und wie rs in dieſer Bezieduntz hinter den Kul 

  

     8522 
beſſer geſagt, mit den Unterkleidern austhehkt, Zus nicht 
nur bel den Handarbeitern, dus miſfe Lesten die Lerzte.     
Merm man von beſonders bevorzu Klaſten, wie e 
jugendlichen Arbeitern und An⸗ n beiderlei Geichlechts 
oder Familten mit erwachſenen, allo voll mitverdienenden 
Kindern abſteht, ſo ſind dieſe Beſtände ſchon OneeAchen üet 
weſen, als noch, die Induſtrie voll arbettete. Inzwiſchen aber 
iſt notoriſch in vielen Gewerben die Arbeit un 48—44 
auf Stunden und damit autonüliich er Sohn um 
ein gutes Drittel verkürzt worden. Rud kommm gerude in 

  

   
  

  

ſchaftliche Rotwendigkeit. Der Arbeiter, der im April mit 
28⁰ Mae: Wochenle 5 noch nicht einmal ſeine Amortiſations 
Kart becken konnte, ſoll jetzt mit 160 mi 

ark zu Strich kommen, O 

n Arbe 
ichtioen, dan zwar au 

ige Steirerabs nicht aber die Betrieb 
— ai Wen ſeichen mhentelen Volgen   

  

  

Letzte Nachrichten. 
ben eer VerHüas — ů 

       
bei Oeitiah-Kerfuhr canf Werhe. Dabei öbten ſie mit ihren Geweh- „



Amliche Bekenntmachungen. 
Merordnung zur Ergänzung der Ver⸗ 

urdnung über Säammelheizungs⸗ und 

Warmwaſſerverſorgungsanlagen in 

Mletsräumen vom 22. Juni 1919 
R.⸗G.,Bl. 595. 

Muf UGrund der Ermächtiaung des Staatsrate 
nom lb. Auguſe ZLait wird ſolgendes beſtimm: 

Arhkel! 1* 

  

    

  

heizie Näume inne. 

timmunden. 

Dolkswobefahrt 
Höchltgrerze 

3. Tepember 1bin wird aufgehoben. 

Hal der Rermieter ſelbſt in dem Hauſe de⸗ 

10 fuden nuf ſie die Be⸗ 
Lund des Abi., S, Saß aent⸗ 

rechende Anwendung. 
Artikel lI. 

Per S 7 der Anordnung d 
betreffend E 

Aue 

  

   

         

           

   

Minihters ſür 
hrung einerſ! 

gerungen vom 

  

     jür 

Artikel in 

Dieſe Ntrordnung itiit lolort in Kraft. 

Danzid, den 3 September ‚0=0. (2323 

Der Mugiſtrat. 
    

          
Die Verordnung über Sarsmelhei 

WMarmwaſtetve Bundseanla 
bont 22. Juni 1914 wird, wie „olat, gchndert 

1. 

      

   

   

Im (6 2 Abl. M find die Morte in Taleſaderkerlint: 

denetß 3 in ibrer Emiſcheibungr zu ſtreichen, in der die Hausdaltungen 

2wind burch folgende Be⸗ Ausgabeſtelle: ber Strahen: 
ů Per 5 Ab!i 

  

woſteipt/ 
zür eines v 

Ls ſei be 
Herumziehung egtren 

getechilertgt eticheinen laſſten. Di heüe 
beſtimmt die Sdie und Beitdauer der Beieiligung 

  

      
       

    

       

                  

int Heißpet! 
  

Nüsgabe neuer Hauptmarkendogen 

Mädchenſchule Fau⸗ 

   
ieſünabenichule Baum ⸗ 

  

  Madchenichule La 

Ruadenſchulr Langiudr, 

ogen, 10. 

   

  

          

    

    

   
   

    

    
    

  

   

Um Mittwoch, den g. September, werden 

Ataben: Kirchenſteia 
e.. 

nichule Weiden⸗ 
E 5: 

  

   Surtiche Gaſſe. Eingang 

* 

     
   

       

edania-Theater 
Schüsseldamm 83/55. 
«—*..—— 

Asyneehen rabn 
WM0 Wimcim-Thenter.) 

I. 40. Tel. 4092. 

Ser u. Direktor Paul Bansmann. 
ünsil. L. citung. Hir. Sl„gymund Kunstut. 

Hleute Hlenstss, den 7. September 

Ibends 7, Unt 

ffülle 
n von Alexande 

Horst. 
te Tautstein. 
von Mörtin Knopt. 

Aorgen Mittwork, d. B. September 

„Glück bel Frauen“. 
D tägulch von 10—3 Uei 
Danwermarkt 20 und von? 

„ *. arenkàus Frreymann 
„Dan d. Theatefkasse. 

Ab neutel Dus hervorratende Prorramm! 

Kaliber fünf Komma zwei 
EIN Lventener des weltberchmten 
Deleniies oe Doobs in 4 Akten. 

Jose besde — Cari Auen, 

Die Herrenschneiderin 
Lustspiel in 3 Akten mit Orete Welxler. 

Nur nock dls einschl. Donnerstag! 

Mit 300 PS. Woligas! 
Ein sensatlonelles Eiebpu Uos 

Moister-Detektirs Harry Hiii. 

Haupttarsteller: Harzs Lindt, Vaiy Arohelm. 
ä— — 
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Wir ompléhien tolgende Zelischritten? 

Die Gleichheit 
Zeitschrit für die Frasen dar Sorialdemo- 

kratischen Partei Deutschlands. 
Mit den Beilsgen: Für unsere Kinder.— 

Dia Frau und Mt ksus. 

  

   
Da den Parterte-Räumen: 

LKlein-Kunst-Bühne „Libelle“ 

      

  Kehrwiedergaßfe: 

  

ftädi. Mittelſchule 
rirudenaaſit    

Dtulſcher Trülsporlarbeller⸗Verdandfk 
Ortsverwaltung Danzig. Büro IvV. Damm 7, l. 

— Einreinummer 30 Plg. — 

Kommunale Praxis 
    

        

  

   

   
Bahnbolſtraße: 

  

   
   

    

   

iDaukokonie, 
1—15. 

Marken⸗ 
&n. 

Bahnhofttraße: 

Die alte 

Die Dienſtß 

Danzig, den 6. Seplemder 1920. 

      

            
      
      

  

Wochenschrilt far Kommonalpolitik und 

Gemeindesoꝛlalismus. 

— Einzelnummer 40 Pig.— 

Arbeiter-Jugend 
Erscheint monatlich zweimal. 

— Preis der Einzelnummer 60 Pfg. — 

Buchhandlung „Volkswacht“ 
Am Speudhaus 6 u. Dparadieskusse 8²• 

ben an unlere Patglteder 

Bezuasicheine 
Adlae. Ulſter 

  

Achleiban töme aus: 

  

edsDuch iß vorgulegen. 

Die Ortsverwaltung. 
J. K.: E. Merner.    22     

Der Maglſtrat. 
  

    

    

  

   

  

   

  

   

   

  

   
S 
falls die 2 
. Lema n 

Iun 3u Leilter 
Strritfale be 

Verkauf von 

   

baertaer Wurft und · 

    

  

Karbid, 

  

= Be Ste! asierseife I 
—- Msz., 

„ Srengesselbssrwasste: 
ilen Sick. 4.50, 5.00, 

  

Acdetewardit Herrts 

klaut. patlumsgarbidlampen. Brenner, AIL Lentr 
wiche Schonhents-pa. Batterlen, Feuer⸗ als Abonnentenſammler für 

4221 zeuge billig. eingef. Wochenzeitſchrift bei 
BGustav Ehms, ſehr gutem Verdienſt gel. 

1. Damm 22—23, Ecke Meidungen del Goerck, 
Breitgaſſe. (2216 L Retterhagergalſe 15 (2209 

am Dominikanerplatz 
se I2. an der larbtkalle. 

        
  

  

   

  

   

  

   

  

    

  

  

    

  

        

  

   

      

P. DIELE· 

  

  

   

    

2 

2 
bangen, 

MHundegasse 1U8. — Das einzige FPamilienkabarett am Plaßze. E 

5. 
8 — 

ichuß ven crie trilung * Tàgli 

Wedn Demzis, den s. Septemder 4950. Kein Policenp rfall. Li x üi — 1on ausLene 2 

855 Aa ů Der Raalitrat. dein, erbrbaße. 0 2 ist der Beveis lür die Güle des Eröllnungsprogramms mlit — 

àit = Furt 'edienüungſgx f e 3 Se 4 ftn 2 „ 

r Heitmns v. übwmehen, [HDie Tiſchler- und Anſchlägeardenen umne unn Alaber · tlerbert Fötster Flietse ‚ 

d) vi erlie) die Vorlegung der von den für den Einbau von Kleinwohnungenausvunft zu den Sxrcaus H Jenny CEypriano Carry Giradi 2 

Lermteter nuch Heßer 2 Iu fößrendenin die Koſernen IV. V und UI inss 2 ů ＋ 
Böcher und der Selege 3u veriangen. E Fermann Kindermann — 

e) bei der Fehitellung des Rechnungsob⸗ Weichſelmünde Aakmgiei Lt ſE Digft E„ Kein Weinzwang! Echte Biers! Borgerliche Preisel D— 

üiuſſes und der Berrellung ber Heianngs· ebe Waedon ſend Verd⸗ vergeben werden „ Schmsdt 2 Auimerksame Bedlenung mD 

koften rritzumerken ngebote ‚ünd veri à*ent⸗ Se 35 2 Antr! ů —, — 2 

Auträge ben der Schledssezt precheader Au ů nenduder 35. Eiatritt aui allen Plähen: Wochentags Mk. 2.—, Sonntags Mͤ. 3. — 

Eine Künscn 3e kießt dem Aus Dienstag. den 14. Se 1300, SSDSSO 225 Die Direklion: Richard Wetzel. Etns! Pollak. 

e Täfianeit u Die nelwendigen vormittags 9 Uhr — 

Pänr Ausiese, Süeendisen;, in8s Etgnt, ſer Sun. 1 WnrSEEEEEEEUSEEEEEEEEEEAEAAD    baren Auslagen den Mirtern zu exr-⸗ 

     
zeden. 3² 

0. In abrr: S: 'en, welche ſich aus den, Di— Bedinahngen 
Deſtimmungen zu Ziter 1—5 ergeben, auch infbangeliceftskelt im Mat 
lsichen zwiſchen Sietern amtreinander und 3R ger A2 zur Ei 
   Sen Mictern und Micterausſcuß emiichtidet 
die Hehiebeſtrbe. 

2. 

Hinter den 0 4 it folgeade BSeſtimmung 
AL einzufügen:    

LS 4 
Auf Auttag ven BSetclligten karn die Schitds · 

Eele den Hauswirt ron der Bereft imng zur 
ung enidinden und — »der — die Se⸗ 

ů aßund des Artnunhetts und den Berrieb der 
ung den Stlietern Wans, dem Micttrausſchuß 

u * 
Waswer, Falle des Ben igten wie ein Beeuf⸗ 
tragt 

  

     

3. 
Hinter § 5 iſt folgende Vekkimmuag als Sbr 

einzufägen: 
S 864 

VDerweigert der Kerrrirter von mi Scrrmrei- 
veißvng verſebenen Mictrsnmen einem Mieter 
die Jukimmaag. einen sder KGebrert Celen in 
den Räumen aufzuncken, jo Rann Rr Ou-⸗ 
Kiatmung des Merreiches auνt Antrag de⸗ 
Wirters Derdes Die ZsESMang der Schtsses- 

Ree 2 8 der AnstGychung cines 
vW. nederrs Srbeer. eper der Miese: 

  

  
  

   

gun 
àa. Die Zulttismung ertein 

Ie kann Fe eni Krtreg des Vermiciere Dit 
Der MWässrrs. macd 

EEe, 

Dey 
ein? 

  

Im 8 — 
einer Der Peren 1 

8*2 

Heung erboken eingräteten Dat. Sorsei aich⸗ U 
beßondere Aerbäktnßt niteben, Steiben 
bei der Vertriinng der HeezuagsRoßten auf Dir 
Mieter bie XRume, ina Weilten Die Hrizhörper 
ausgeſchanet ſinb, rae?r Anfat- 

  

gedande, 3 Bimmer 

gegen EtRat 

   

  

   

  

   

  

  

üro, Eibendad 

  

attung der S5rtibgtdös 

werden 
359, den 6. Sens 

Der Magiſtrat. 

   

  

    

  

mber 19•0. ——22 
    Hint 
  

        

   

  

   
   

n für Sandenmte. 
K Paar writze Gigeebant 

hube zn ver 
Schidlitz. Unt⸗ 

Frau ſucht 
Waſchſtelle. 

  

    

  

  

  

      

  

EakCMski. 

„ Werheveranstaltung! 
des Arheiter-Sportkartells Danzig, raaſle 18. 4 Tr 14 

Sonntag. den 12. September er., nachmittags 2/ Uhr   

Sämtlieche 

Miterhut Mpubtie 
sind eingetroſſen 

    

ia reier AusWwaRI 

  

  
  

Uressec Ausvanl i sHler modersen Frmen und Fardens 

Moderne Blumen 
ii iee e,--Mee-ieiiieig 

ü Bänder, Suravllenfedern fär das Aahr 192⁰ 
Wii — mit Beiträgen bekannter joz. Schriftſteler und Künſtler 

SOVπie Famaties urd Flocel ů Derauz. 9L Ldedie ErIII LraU 
—— ie LEIeie 

Alte Hüte verden billigt gerrinigt imnd modernniert. 

auf dem Heinrich-Ehlers-Platz. ms 
Turnerische und sportiche Voriührungen. Der Vorstand. 

     
  

  
  ‚ ů 

SEin Kampfmittel gegen die Reaktion: 

ü Deutſcher 

lleg in⸗Alnanach 
  

Unverkroren unb fchiaahräfris, ia ernher und jatiriſcher Norm, 
in Wort und Bild werden die Exeignißßt und hie Medken 

Erſchrinrngen uußerer Zeit darm behandelt und gehelbelt. 

Leehaus, ben Muhisung porben voder, 
K 

—— Deßeen See lir füch unp Jr. une, s 
zM Geburtstaten nfw) den 

Dentlaen Teaetlen-A1f23 für 1920 

  

Preis (152 Seiten art) 6 Wark 

Siübniäimi Ssilsnaöbl. iunt, En Spuühns“ 28nüiühf           
  

    
  

 


